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Vorbemerkung 

, Der Verein für Lübeckische Geschichte und Altertumskunde 
hat bisher jedem der neun Bände seiner „Zeitschrift" und der 
zwölf Bände seiner „Mitteilungen" nur kurze Dtelübersichten 
ihres Inhaltes beigegeben, nicht wie manche anderen Geschichts- 
vereine vollständige Register. Auch solche bandweise beigefügten 
Register würden nicht genügt haben, um den reichen Inhalt jener 
Veröffentlichungen nach allen Richtungen hin den Benutzern leicht 
zu erschließen. Dazu würde es eines von Zeit zu Zeit zusammen- 
fassenden Gesamtregisters bedurft haben. Zwar hat Senator 
Dr. Wilh. Brehmer die ersten drei Bände der „Zeitschrift" für 
sein 1879 erschienenes „Verzeichnis von Abhandlungen und Notizen 
zur Geschichte Lübecks" teilweise benutzt. Doch fehlt es an einer 
Fortsetzung für die seither verflossenen fast dreißig Jahre. Auch 
ist das in kleiner Auflage gedruckte Verzeichnis vergriffen und nur 
noch wenigen zur Hand. Für ein Gesamtregister halte ich daher 
den richtigen Zeitpunkt um so mehr jetzt für gekommen, da nach 
Vereinsbeschluß die „Mitteilungen" in ihrer bisherigen Gestalt 
vom Jahre 1908 ab eingegangen und mit der „Zeitschrift" ver- 
einigt worden sind. Für meine eigenen Zwecke hatte ich in 
dadurch gegebener Beschränkung mir solches Register schon seit 

^ Jahren angelegt. Neuerdings habe ich es für die Vorarbeiten 
zum Kataloge der Handbibliothek im Staatsarchive zunächst dahin 
erweitert, daß es eine Übersicht über die Verfasser und Einsender 

t der Aufsätze und Notizen und ein systematisches Verzeichnis des 
Inhaltes für jene beiden Sammlungen bildet. 

Wenn ich es wage, diese Arbeit nunmehr den Vereins- 
mitgliedern und den sonstigen Freunden der Lübeckischen Geschichte 
vorzulegen, bin ich mir dessen wohl bewußt, daß erst der kleinere 
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und leichtere Teil der Aufgabe, und vielleicht auch nicht einmal 
in einwandsfreier Form, beendet ist. Es fehlt noch die Haupt- 
sache, das Orts-, Personen- und Sach-Register, um jederzeit 
schnell, leicht und sicher die Sammlungen benutzbar zu machen. 
Wünschenswert halte ich auch die Erklärung seltener vorkommen- 
der älterer Ausdrücke in der niederdeutschen und lateinischen 
Sprache sowie eine Berichtigung der leider ziemlich zahlreich sich 
findenden Lese- oder Druckfehler. Ob es mir noch vergönnt sein 
wird, selbst diese weit ausschauenden Arbeiten zu beenden, für 
die ich Vorarbeiten in allerdings für die Veröffentlichung nicht 
geeigneter Form ebenfalls schon besitze, oder ob ich anderen das- 
überlassen muß, darüber werden Verhältnisse und Umstände ent-^ 
scheiden müssen, über die mein Wille und mein Wunsch nicht 
Herr ist. Einstweilen, hoffe ich, wird auch die jetzt vorliegende 
Arbeit den Freunden Lübeckischer Geschichte schon nützen können, 
ihnen daher willkommen sein. 

In den Zitaten weisen die römischen Ziffern auf die 
Bände der „Zeitschrift". Die fett gedruckten arabischen 
auf diejenigen der „Mitteilungen" hin, die gewöhnlichen 
arabischen auf die Seiten beider Sammlungen. Mit vorgesetztem 
o sind Berichte über gehaltene Vortrüge der Genannten in den 
Vereinsversammlungen bezeichnet. (Siehe darüber III, L.) Herr 
Staatsarchivar Archivrat Dr. Johs. Kretzschmar hat die Güte 
gehabt, vor der Drucklegung meine Arbeit durchzusehen und für 
deren hier und da zweckmäßigere Anordnung mir willkommene 
Vorschläge gemacht. Ihm dafür auch öffentlich hier zu danken 
ist mir eine angenehme Pflicht. 

Lübeck, Ende Dezember 1909. 

vn. )ur. Eduard Kach. 



^ /Lf. , 



1 



Äbersicht. 

Seite 
I. Verzeichnis der Berfaffer oder Einsender von Aufsätzen oder Notizen 7 

H. Systematisches Inhaltsverzeichnis 11 
Altertümer aus vorchristlicher Zeit 11 

L. Geschichtsquellen 12 
6. Hansische Geschichte 13 
I). Lübeckische Geschichte 13 
L. Topographie und Baugeschichte. Beschreibungen von 

und Urteile Fremder über Lübeck. Namen der 
Straßen, der Plätze und Häuser sowie von Feldfluren 17 

1". Heimatskunde (Sprache, Lieder, Sprüche, Hausinschriften, 
Sagen) 19 

0. Verfassung. Alte bis 1848 (Rat, dessen Mitglieder 
und Beamte; bürgerliche Kollegien; Patriziat; 
politische Stellung der Handwerker). Neue nach 1848 20 

H. Recht und Gerichtswesen 22 
1. Verwaltung (Ratsverordnungen. Finanzwesen. Münz- 

wesen. Medizinal- und Polizeiwesen) 24 
L. Kriegswesen  26 
I. . Handel und Schiffahrt, sowie Industrie 26 

i^l. Gewerbewesen 28 
Kirchenwesen(Kirchen, Klöster, geistliche Korporationen 
und Stiftungen, Begräbniswesen) 30 

O. Armenwesen 35 
k. Schulwesen   36 
lj. Kulturgeschichte (Luxusordnungen, Preise, Feste, 

Sitten und Unsitten, Privatverkehr) 36 
U. Literatur 39 
8. Kunst und Kunstgewerbe (Musik und Theater, Malerei, 

Bildhauerei, Erzguß, Silber- und Goldarbeit und 
ähnliche Kunstgewerbe) 40 

T. Wappenkunde 44 
II. Brände, Naturereignisse, Seltenheiten 45 
V. Persönliches 45 

IV. Anzeigen und Besprechungen von Büchern und 
Schriften 52 



m. Bereinsaugelegenheiteu. S-it- 
Vereinsgeschichte 53 

L. Mitglieder 53 
0. Bereinsarbeiten 54 
v. Sammlungen des Vereins " 54 
L Vorträge in den Vereinsversammlungen 54 
I?. Austausch der Schriften 56 
O. Verschiedenes (Preisaufgaben. Berichtigungen. Nachtrüge 

und Druckfehlerverzeichnisse. Die zu berichtigeuden Stellen 
sind mit * bezeichnet) - . 56 



^ /7§rL^^ 



I. Verzeichnis^ der Verfafler oder Einsender von Anfsatzen 

oder Notizen. 
(Wo nicht anderes bemerkt ist, sind die Genannten Lübecker.) 

Arndt, Ernst Friedr. Johannes, Ingenieur und Landmesser, f. 2, 38—40. 
Baasch, Ernst Theodor, vr. pkil., Bibliothekar der Commerzbibliothek in 

Hamburg 6, 49—52. 
Bachmann, Friedr., Pastor in Zernin (Meckl.-Schwerin). 8. 14. 
Benda, Albert, oancl. insä. VI, 563 -590. 3. 217—219. 4, 114—126. 

^ ^ 191—192. 5. 26, 44—47. 143—144. 175-176. 6, 48. 
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145-156. 185-186. 8, 18-24. 82-91. 112. 9, 18-22. 
1«, 30-32. 187. ILk' 

von Breska, Hermann, vr piiil. (in?) IV, 1-67. 
Brinckmann, Justus, vr. jur., Profeffor und Direktor des Museums für 

Kunst und Gewerbe in Hamburg. 12, 60—70. 
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Clemei^, Otto, Oct. Dr. ^ 12, 87—80. 
Collijn, Jsak, Dr. pliil. in Uppsala. IX, 285—333 und Beilageheft 
Crull, Fried r., vr. insä. in Wismar. V, 455-460. — 4, 82—86. ^ 

9, 142-143. 11, 109-110. 
Curtius, Karl, vr. plril., Professor und Stadtbibliothekar. VI, 161-199. 

VII, 328-340. IX, 192-205. - 1, 101-102. 
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255-261. 
Eschenburg, Albr. Theod., vr rneck. 2, 57—60. 6, 163-168. 
Eschenburg, Ludw. Beruh., vr. für., Amtsrichter. 12, 5-60. 

Fehling, Emil, Ferdinand, vr. für., Senator. IX, 353—368. 
Feit, Paul, vr. xtiil., Oberlehrer in Lübeck, jetzt Gymnasialdirektor m 

Breslau. 3, 127-131. ZSS-ZS-. 
Frensdorff, Ferd., vr. für, Professor in Göttingen. IV, 102-111. 
Freund, Karl Gottfr. Heinr., vr. xtiil., Professor. 3, 169-176. 4, 176. 
Fromm, Rud. Friedr. Wilh., Kaufmann, f. 4, 170-176. 178-187. 
Funk, Martin Sam., vr. für, Oberamtsrichter. II, 171-254. III, 

164-185. IV, 68-83. VIII, 270-313. - 8, 162 - 196.M»^- 
Gaedertz, Joh. Theod., vr. für., Oberbeamter des Stadt- und Land- 

amtes, f. 2, 42-49. 96. 168-172. 
Grube, Anna, 6, 47-48. 

Hach, Fried r. Adolph, vr. für., Polizeirat, f. III, 329—343. IV, 
121—134. V, 157—159. - 1, 173-174. 178-181. 2, 69-72. 
75-77. 3, 176-186. 4, 3-8. 73-74. 80. 190—191. 

Hach, Ernst Wilh. Eduard, vr. für., Regierungsrat. VI, 431-514. 
VII, 129-150. IX, 35-146. 205-208. - 6, 70-76. 143-144. 
7, 2-5. 38—44 49-53. 66-7l. 81-88. 101-105. 113-118. 
129-134. 177-183. 8,3-10. 23-26. 115-134. 9, 145-176. 
180-197. 19, 129-162./l//, ,2^3-- 

Hach, Arn. Henr. Theod'., vr. für., Professor, Konservator des Museums 
Lübeckischer Kunst- und Kulturgeschichte und wissenschaftlicher Hülfs- 
arbeiter der Stadtbibliothek. III, 593—599. IV (H. 2), 134—135. 
136-144. V, 283-286. VIII, 217-254. 1, 24-28. 71-74. 
86-99. 131-132. 138-146. 158-159. 2, 64-68. 117-120. 
159—160. 178-184. y, 117-126. 197-199. 4, 52-54. 63—64. 
5, 18-26. 6, 159-160. 7, 63-64. 122-125. 8, 11-13. 
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29—31. 112. 1S9-160. 9, 13-14. 41-55. 128. 176. 19, 
162-181. 

Hagedorn, Anton Bernh. Karl, Dr. xkil., Senatssekretär in Lübeck, 
jetzt in Hamburg. IV (H 2), 112-118. 283-310. - 1, 14-16. 
28-32. 42-48. 79-80. 102-104. 115-120. 132-135 152. 
156-157. 174-176. 2, 23-24. 50-55. 79-80. - 145-149. 
156-159. 176. 3, 63. 192-196. 200. 219-220. 

Hagen, Paul, vr. xkil.. Privatgelehrter. 9, 34-41. 
Hartwig, Her m. Julius, vr. pdil., Direktor des statistischen Amies, 

IX, 209-281. — 12, 95-96. 
Hasse, Paul Ewald, Dr. pliil., Prosessor in Kiel,'dann Seuatssekretär^ 

zuletzt Staatsarchivar in Lübeck, f. VII, 312-327. — I, 146-151. 
5, 145—150. 179-188. 6, 82—94. 100—103. 136-142. 
154-155. 18.3-184. 7, 73-74. 88-89. 163-164. 8, 1-3. 
13-14. 16. 26—28 31-32. 33-63. 63-64. 67—69. 
134-135. 9, 16. 30-32. 56-80. 96. 99-117. 121-128. 
131-136. 143-144. 176. 197-200. 19, 32. 52-58. 63—64. 
126-127. 128. 183-184. 188-189. II, 34-35. 42-67. 
79-92. 100—108. 187-190. 12, 92. 115-126. 145—177. 

, 188—189. , 
'^Hippel, Robert von,'l)r.jur., Pros. in Rostock, jetzt Göttingen. 8,146— 158. 

Hirsch, Fritz, Dr. pirii., Oberlehrer der Baugeweikschule in Lübeck, jetzt 
Bezirks-Bauinspektor in Bruchsal. IX, 20-34. — 8, 135-146. 
9, 85-88. 19, 58—62. 

Höhlbaum, Konstantin, vr. xkil., Stadtarchivar in Köln, dann 
Professor in Gießen, f. I, 75-79. 8, 101-102. 105-112. 

Hoffmann, Friedr. Wilh. Max, vr. pkil., Professor. VII, 236—262. . , 
VIII, 201—216. 261-269. IX, 1-20. 369—376. — 1, 49—55. 6, 
122-127. 7, 33-38. 8, 15-16. 91-94. 98-100. 9, 1-2. 
83-85. 89-94. 11, 76-79. 111-122. 12, 76-87. 101-115. 
131-I44.lR^,L<-r^^-^L. 

Karutz, Heinr. Ludw. Matthias Richard, vr. ir>s<1. IX, 388—390. 
Klug, Markus Joach. Karl, Pastor an St. Jakobi, f. I, 221-248. 

, 397—404. II, 146-149. 354-359. 553-555. 
Klug, Heinr., vr. jur., Senator. 3, 186-188. 
Kopp, Arthur, vr. pkil., Professor in Tübingeu. IX, 162-163. 
Koppmann, Karl, vr. xlril., Stadtarchivar in Rostock, f. 2, 112. 

9, 4-13. 15. 
Krause, Karl Ernst Hermann, Gymnasialdirektor in Rostock, f. III, 

591-592.- 1,181^183^ 2, 35-37. 124-7126. 142-143. 
175-176. 3,167-168. 4,93-94. 

Krause. Rud. A. Th., iu Berlin. IX, 334-351. 
Kruse, Heinr. Wilh., Lehrer, 6, 16. 
Lenz, Heinr. Wilh. Chrn., vr. pkil., Professor. VII, 262-290. 
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Sey, Herm. Pet., Dom-Organist. 2, 114—117. 3. 88-104. 
Lind ström. Gust., Professor in Stockholm. VII, 1—22. 
Lüdtke, Wilh., Dr. xkil., Bibliothekar in Kiel. IX, 147-191. 
Maaß, Joach. Heinr., Lehrer in Schlutup, jetzt Hauptlehrer in Lübeck. 
Mantels, Friedr. Wilh., Professor, f. I, 93-128. 249-256. II, 

470—487. 538-552. III, 120—163. 529-537. 562-567. 
569-590. 608-609. 

Martens, John F., Großkaufmann in Hamburg. 2, 25. 
Masch, Gottl. Matth. Karl, Pastor in Demern, Archivrat, 's. II, 

359-361. 
Melle, Joh. Carl Joseph von, Pastor an St. Lorenz, f. I, 10-21. 
Milde, Carl Julius, Maler und Konservator, f. III, 185-190. 
Moes, Ernst Wilhelm, Archivar in Rotterdam. 3, 211-217. 
Mooyer, Ernst Friedr., Dr. Mi. in Minden, f. I, 184-196. 
Pauli, Karl Wilh., vr. jur., Ober-Appellations-Gerichtsrat, f. I, 79-92. 

173-183. 197-220. 281-317. 386-393. 11,1-37. 254-296. 
367-470. III, 254-328. 

Poel, Gustav, auf Trenthorst. IV jH. 2), 1-101. 
Rahtgens, Joh. Nik. Heinr. Buchdruckereibesitzer, f. 1«, 185-187. 
Rehder, Peter, Oberbaudirektor. 9, 118-121. ^ 
Reuter, H. Christian Wilh., Dr. Ml., Direktor und Professor am^ 

KÄHarin«um. IX, 391-394I^Z^— 
Rudloff, Geh. Regierungsrat in Frankfurt a O, f. II, 488-502. 
Rüge, Willy, Dr. xliil., Lehrer in Rodenkirchen. VIII, 410-546. 
Sartori, Aug. Heinr. Andr., Professor, f. I, 348—361. - 2, 

135-139. 
Sartori, Herm. Ernst Heinr., Hauptlehrer, f. 6, 48. 
Schmidt, Gust. Heinr., Dr. p5il, Dozent am Politechnikum und der 

Universität in Zürich VI, 327-392. 
Schulze, Franz LouisKarl, Dr. xkil., Direktor der Navigationsschule. 

II, 122-170. 
Schulze, Heinr. Wilh. Theod., Pastor in Genin. 10, 68—96. 

99-113. 
Schumann, Franz Colmar, Professor. 4, 161-170. 5, 9—16. 

27-30. 41-43. 59-63. 78-80. 90-94. 123-128. 141-143. 
157-160. 188-190. 6, 11-15. 27-32. 42-45. 59-64. 
169-170. 172-175. 178-182. 184-187. 7, 10-13. 27-31. 
44-48. 58-63. 74-79. 89-94. 126 j 128. 136-144. 
156—160. 172—175. 186-189. 8, 70-81. 

Schweißer, Vincenz, Dr. pliil. in Tübingen. VIII, 314-409. 
Schwiening, Karl Georg Adolf, Bauinspektor, seit 1888, Mai, Land- 

baudirektor in Lübeck, jetzt Oberbaudirektor, seit 1835, Nov. I., in 
München. 2, 26-35. . 

Seelmann, Wilhelm, Dr. xkil., Bibliothekar in Berlin. 2, 11—19. 
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Sommerfeldt, Gustav, vr. in Danzig. 1v, 114—120. 
Stieda, Wilh., vr. sur., Professor in Rostock, jetzt in Leipzig. V, 

204-224. 292. VI, 200-209. — 2. 2-11. 97-112. 149-155. 
3, 1—16. 37—63. 201—208. 5, 3-9. 130-137. 145—150. 
167—169. 6L. 

Stiehl, Carl Joh. Chrn., Musikdirektor, Professor und Kustos der 
musikalischen Abteilung der Stadtbibliothek V, 167—203. — 2, 
68-69. 127-128. 5, 169-175. 6, 129—136. 

Stübel, Bruno, vr. Mil., Oberbibliothekar in Dresden. 11, 8-34. 
Techen, Friedr., vr. xkil., Stadtarchivar in Wismar. VII, 52-107. 

VIII, 54-168. — 11, 
Tesdorpf, Oskar Louis, Kaufmann in Hamburg VIII, 1-53. 
Ungenannte Einsender. 4, 25-27. 5, 117 — 119. 6, 45—47. 

53—59. 
Virck, Hans, vr. xliil. in Weimar. VII, 23-51. 
Waitz, Georg Wilh., vr. pliil., Professor in Göttingen, zuletzt in 

Berlin, f. I. 129-172 
Walther, Chr. O. H. F., vr. xkil. in Hamburg. 1, 129—131^ 5, 33-35. 

6, 114-120. S, 1.37-138. 
Wehrmann, Karl Friedr., vr. zur. st xUil., Staatsarchivar, f. I, 

263-280. 362-385. 394-396. II, 38-145. 166. 298—347. 
362—366. 508-528. III, 1—119. 190—192. 344—561. 605-604> 
IV (H. 2) 158-193. 271-274. V, 26-116. 119—166. 293-392. 
461-464. VI. 405-430. 536-562. VII, 108—129. 151-236. 
VIII, 169-200. - 1, 62-63. 132. 3, 104. 5, 112. 6, 6-7. 
67-70. 109-112. 120-121. 7, 53-68. 

Wiechmann-Kadow, Karl Mich., vr. Gutsbesitzer,f. II, 347—354.503 - 503. 
Wohlwill, Adolph Benjamin, vr. xkil., Professor in Hamburg. 

VII, 290—311. — 6, 142—143. 

II. Systematisches Inhaltsverzeichnis. 

Altertümer aus vorchristlicher Zeit. 
Klug, Karl, Heidnischer Steinbau bei Blankensee. Mit 1 Tafel 

von C. I. Milde gezeichn. Abbild. I, 397 -404. 
—, Die heidnischen Steinbauten zu Waldhausen und 

Blankensee. Il, 146—149. 
—, Ausgrabungen des Vereins für Lübeckische Geschichte 

und Altertumskunde (Waldhausen, Alt-Lübeck, Blankensee, 
Behlendorf, Albsfelde). Mit 1 Tafel vom Oberförster K. H. Haug 
gezeichn. Abbild. II, 354-359. 

—, Heidnische Begräbnisstätte bei Poetrau. II, 553—555. 
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Milde, K. Jul., Kegelgrab bei Bechelsdorf. Mit 1 Tafel Abbild. 
III, 185-190 

Klug, Karl, Alt-Lübeck. Mit 1 Karte u. 3 Abbild. I,' 221—248, 
Arndt, Ernst, Zum Berichte über die Ausgrabungen auf der 

Stätte von Alt-Lübeck. 2, 38-40. 
Brehmer. Wilh., Über die Lage von Alt-Lübeck. V, 1—13. 
Haffe, Paul, Ein vorhistorifcher Begräbnisplatz (in Alten- 

krempe). 8, 16. 
O Freund, Karl, Bei den Hafenarbeiten in der Nähe der alten Droge 

in einer Tiefe von 7 m aus Torflagerung gemachte Funde von be- 
arbeiteten Tierknochen. 5, 82. 

O —, Relative und absolute Chronologie der Lübeckischen vorgeschichtlichen 
Altertümer. 8, 113. 

O Hahn, Eduard, Einige neuere Ansichten aus der ältesten Geschichte. 
9, 97- 98. 

8. Geschichtsquellen. ^ 
Breska, Herm. von, Untersuchungen über die Nachrichten Helmolds vom 

Beginn seiner Wendenchronik bis zum Aussterben des lübischen 
Fürstenhauses. IV, 1-67. 

Damus, Rud., Die Slavenchronik Arnolds von Lübeck. III, 195—253. 
Brehmer, Wilh., Zusammenstellung der erhaltenen Eintragungen in das 

älteste Oberstadtbuch. (Mit besonderem Register.) IV (H. 2h 222-260. 
Benda, Alb., Bericht des Lübeckischen Passionales von 1192 über die 

Schlacht von Bornhöved. 4, 111—126. 
Koppmann, Karl, Der Franziskaner-Lesemeister Detmar. 9, 4-13. 
O Feit, Paul, Charakteristik der Detmar-Chronik. 2, 82-85. 
O Hasse, Paul, Die Lübeckische Chronistik im l4. und 15. Jahrhundert. 

9, 81-82. 
Bruns, Fried r., Reimar Kock als Augenzeuge seines Berichtes über die 

auswärtigen Ereignisse von 1532-33. II, 170-171. 
OHoffmann, Max, Reformation und Renaissance in Lübeck im Spiegel 

gleichzeitiger Geschichtsschreibung. II, 4-7. 
Pauli, Karl, Aus dem Tagebuche des Lübeckischen Bürgermeisters Henrich 

Brakes (f 1623 Er behandelt auch das Leben seines Vaters, Bürger- 
meisters Joh. Brakes sf 1585^ und gibt Nachrichten über seine Ge- 
schwister). I, 79—92. 173-183. 281—347. II, 1-37. 254-296. 
367-465. Mit Anhang: Brakes Mitteilungen über den Hansa- 
syndikus Dr. Joh. Domann. II, 466-470. 

Brehmer, Wilh., Vom Syndikus und Dompropsten Dreyer gefälschte 
Urkunden und Rieften. ' VI, 
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Übersicht über alle «ach 1882 erschienenen Schriften, welche auf die 
Stadt Lübeck Bezug haben. 

Erschienen in den Mitteilungen seit 1883, Febr., zunächst bis 1887, 
Sept., unter der Rubrik „Bücheranzeigen'', dann als Verzeichnis von Schriften 
und Anfsätzen znr Geschichte Lübecks, jedoch stets ohne Besprechung der an- 
gezeigten Schriften. 1, 14. 32. 48. 64. 104. 136. 160. l76. 184. 2, 25. 
56. 72. 80. 86. l84. 3, 36. 4, 94-96. 193—195. 5, 95—96. 190—192. 

95-96. 191-192. 7, 95-96. 190-192. 8, 94-96. 196-198. 
9,260-204. ^ ^ 

L. Hansische Geschichte. 
(Ältere, neuere und neueste, vcrgl. auch Lübeckische Geschichte.) 
Rudlosf, Beziehungen der Stadt Frankfurt a O. zu Lübeck und 

zu der Hanse. II, 488—502. 
Hach, Theod., Ursprung der ausgestopften Löwen auf dem Rathause zu 

Lübeck. IV (H. 2', ,42-144. Nachtrag dazu: 9, 13-14. 
Hoffmann, Max, Der Hansetag des Jahres 1487 in Lübeck. 1, 49-55. 
Höhl bäum, Kon st., Für Geschichte des nordischen 7 jährigen Krieges 

1563-70. 8, 105-112 
Krohn, W. D, Zu den Spielen des Bergischen Kontors. (Übersetzt und 

mit Anmerkungen versehen von F r. Colm. Schnmann ) 4, 161—170. 
Schweitzer, Vincenz, Christian IV. und sein Verhältnis zu den nieder- 

deutschen Städten bis zum Jahre 1618. VIII, 3,4-409. 
Brehmer, Wilh., Versammlung der Hansestädte auf der Kriegsstube in 

Lübeck 1628. 6, 188-189. 
—, Hansische Ausgaben 1628: Ausquartiernng der kaiserlichen und der 

schwedischen Gesandten 6, 189—191. Beihülfe an Stralsnnd, 
4 Jahre lang zinslos 15000 Rtlr. v, 190. 

Wehr man II. Karl, Bericht über die Gesandtschaft der Hansestädte nach 
Stockholm zur Beglückwünlchung der Königin Christine im Jahre 1645 
zu ihrem Regierungsantritte. III, 476—488. 

-, Gesandtschaftsbericht über die Teilnahme der Hansestädte an der Friedens- 
verhandlung zu Brömsebro im Jahre ,645. III, 407-475. 

Hagedorn, Ant., Die Gesandtschaft der Hansestädte zur Beglückwunschung 
König Friedrichs III. von Dänemark bei seiner Thronbesteigung 1618. 
1, 42-48. 

Hasse, Paul, Die staatsrechtliche Stellung der Hansestädte im deutschen 
Bunde. (Denkschrift des Bremer Bürgermeister- Joh. Smidt für den 
Minister-Residenten Vincent Rumpfs 1824.) 5, 179-188. 

O —, Über die neuere Versassungsgeschichte von Bremen und Hamburg. 9, 3. 

o. Lübeckische Geschichte. (Bergl. auch Hansische Geschichte.) 
Brehmer, Wilh., Der Ratsherr Alexander von Soltwedel in Sage und 

Geschichte. IV, 194-215. 
Hasse, Paul, Zur angeblichen (lübeckisch-dänischen) Seeschlacht von 1234. 1, 

146-151. 



Mantels, Wilh., Lübeck als Hüterin des Land- und Seefriedens im 
13. Jahrhundert. III, 120-163. 

Wehrmann, Karl, Das Haus des deutschen Ordens in Lübeck (1268—1525, 
von da an im Besitze der Stadt, die es im 3. Jahrzehnt des 17. Jahr- 
hunderts dem St. Gertrud-Pockenhause überließ). V, 461—464. 

Hach, Theod., Chronologische Notiz zum Streite der Stadt Lübeck mit dem 
Bischöfe Burchard von Sercken (1317). IV <H. 1), 134—135. 

Mantels, Wilh, Zur Ermordung des Marquard v. Westensee (1352). 
I, 254. 

o Hoffmann, Max, Lübecks Beziehungen zu den Herzögen von Sachsen- 
Lauenburg (1359—1689). 1ü, 191—192. 

Bruns, Friedr, Drei Urkunden zur Geschichte des Lübecker Ausstandes 
1408—16. S, 22—30 (a. Frankfurt a. M. 1408, Juni 2., an König 
Rnprecht, bittet, den Lübecker Ratsherrn Jordan Pleskow gnädig an- 
zuhören und ihn zu fördern, S. 26—27. b. König Sigismund 1415, 
Juli 6., an Frankfurt a. M. verbietet, die Lübecker wegen der über 
sie verhängten Acht zu schädigen, S. 27—28. o. Der neue Rat zu 
Lübeck 1115, Aug. 21., an Frankfurt a. M. bittet, seiuem Bevoll- 
mächtigtem Stadtschreiber Joh. Voß, zur Aufnahme einer dem Könige 
Sigismund zu zahlenden Summe von 3600 rhein. Gulden behülflich 
zu sein, S. 28 — 30). 

Hoffmann, Max, Ausgaben einer Lübecker Gesandtschaft nach Kopenhagen 
1416. VIII, 261-269. 

Brehmer, Wilh., Lübecks Streitigkeiten mit Conrad von der Lucht und 
dessen Erben (wegen deren Forderungen 1439-49). 7, 145—147. 

Wehrmann, Karl, Die Verpfändung Kiels an Lübeck im Jahre 1469. 
II, 38-74. 

Hagedorn, Anton, Joh. Arndes Bericht über die Aufnahme Königs 
Christian I. von Dänemark im Jahre 1462 und des Herzogs Albrecht 
von Sachsen im Jahre 1478 in Lübeck. IV, 283 - 316. 

Wehrmann, Karl, Anwesenheit der Herzöge von Mecklenburg (Albrecht, 
Magnus und Balthllsar) in Lübeck 1478. II, 366. 

Hasse, Paul, Das große ünd das kleine Wappen der Stadt Lübeck (Rats- 
verordnung von 1480 wegen deren Verwendung). 12, 186-189. 

Waitz, Georg, Streitigkeiten und Verhandlungen Lübecks mit König 
Johann (Hans) von Dänemark (1484—1513). I, 129—172. 

Hoffmann, Max, Lübecks Krieg gegen Dänemark 1509-12. 12, 70- 87. 
O Hasse, Paul, Vom Lübecker Martensmann (dem von 1504-1804 all- 

jährlich zu Martini vom Rate zur llberbringung eines Fasses Rhein- 
wein als Geschenk aw den Herzog von Mecklenburg nach Schwerin 
abgefertigten Abgesandten). 8, 97. (Der Bortrag ist gedruckt 
Vaterstädtische Blätter 1898, S. 17—21 und 25-27.) 

- .V 
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Brehmer, Wilh., Zur Geschichte des Jahres 1534. (Die Bergenfahrerr 
Alterleute Timmo Dargun (Dragun) und Thomas Cordes vom Rate 
gesanglich eingezogen und abgesetzt.) 2, 139 -14l. 

Brehmer, Wilhelm, Mitteilungen über Marx Meyer. 2, 37—38. 
Bruns, Fried r., Bugenhagen und die Lübecker Zustände im Jahre 1536. 

(Lein Schreiben dessalls an Kursürst Johann Friedrich von Sachsen.) 
6, 103-109. 

Birck, H, Lübeck und der Schmalkaldische Bund im Jahre 1536. XII, ) 
23-51. 

Hach, Theod., Zur Holsteinischen und Dänischen Fehde 1517. (Forderungen 
des Cord Kester an den Lübecker Rat.) 4, 63-64. 

Hasse, Panl, Die Seerüstungen Lübecks im Kriege gegen Schweden 1563 
bis 1570. 11, 42-67. 

Walther, C. E. F., Lübecker Schalkheit. (Spott aus König Erich XIV. 
durch die bildliche Initiale E in einer 1564 gegen ihn gedruckten 
Lübecker Staatsschrist.) 1, 129—130. 

Ungenannt, Wegnahme zweier (Lübecker) Schisse (durch die Dänen im 
Oeresund 161l>). 6, 45—47. 

Brehmer, Wilh., Unkosten einer im Jahre 1620 nach Schweden nnter- 
nommenen Gesandtschastsreise 6, 171-172. 

-, Kleine historische Notizen aus der Zeit des 30 jährigen Krieges, u. An- 
wesenheit des Königs von Böhmen in Lübeck 1621. 6, 176. b. Kosten 
sür die Erwirkung der kaiserlichen Bestätigung sür die Privilegien der 
Stadt 1624. K 176. o. Einquartierungen durch Geschenke abge- 
wendet 1627 und 1628. 6, 176 und 189. 

Hach, Theod., Nachrichten zur Geschichte Lübecks im 30 jährigen Kriege, 
besonders im Jahre 1627. 7, 122-125. 

O Hasse, Paul, Vertriebene zur Zeit des 30jährigen Krieges in Lübeck. 
I«, 1—2. 

Brehmer, Wilh., Beiträge znr Lübecker Geschichte aus den Ratsprotokollen, 
u. Anwesenheit Herzogs Christian von Mecklenburg in Lübeck 1647. 
7, 13. b. Nachweis eigenen Harnisches von den Neubürgern gesordert 
1647. 7, l4. v. Schreib- und Rechenmeister Arnold Möller wegen 
Widmung seines Rechenbuchs an den Rat lebenslänglich von Wach- 
und Soldatengeldszahlung besreit. (Novb. 1647.) 7, 14. 

Brehmer, Wilh., Gesandtschast der Stadt Lübeck zur Krönung des dänischen 
Königs Friedrich III (1648). 6, 8—9. (Siehe Hagedorn, S. 13.) 

Baasch, Ernst, Der holländische Resident I^« dlLir« in Lübeck 1659-60. 
«, 49—52. 

Hach, Ed., Aus den Lübecker Ratsprotokollen 1661-72. 10, 129-162. 
Hach, Theod., Zum Lübecker Kalender (Wechsel des julianischen in den 

gregorianischen 1700). I, 131—132. 
Hossmann, Max, Lübecks Bevölkerungszahl in srüherer Zeit. 11, 76-79. 
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Wehrmann, Karl, Ereignisse und Zustände in Lübeck zu Ende des 
vorigen und zu Ansang des gegenwärtigen (19.) Jahrhunderts, VI, 
536- 562. 

—, Die Seebadeanstalt in Travemünde (gegründet 1802). VII, 103—129. 

Aus der Franzosenzeit. 
Zur Geschichte Lübecks in den Jahren 1800—1810. 

Brehmer, Wilh., Beiträge zurGeschichte Lübecks in den Jahren 
1800—1810. 1. Gesandtschast an den Kaiser Napoleon im November 1806. 
1, 5 — 14. 2. Ein erzwungenes Geschenk. 1, 18—21. 3. Der Durch- 
zug der Schweden durch Lübeck am 4. und 5. November 1806. I, 
122 — 129. 4. Der Einzug der Preußen in Lübeck und die Erstürmung 
der Stadt am 6. November 1806. I, 162—172. 5. Die Dänen nach 
der Schlacht bei Lübeck. 2, 130—135. 6. Travemünde während der 
Schlacht bei Lübeck. 5, 35—37. 7. Französische Berichte über die 
Schlacht bei Lübeck. 5, 49-59. Hierzu serner: 

^ehrmann, Karl, 8. Französische Bedrückungen. 6, 67—70. 109-112. 
120-121. 

Wohlwill, Adolph, 9. Karl Friedr. Reinhardt in Travemünde 1804. 
6, 142-143. 

Eschenburg, Theod., 10. Sanitäre Anordnungen nach der Schlacht bei 
Lübeck. 6, 163—168. 

Brehmer, Wilh., 11. Geschenke an sranzösische Osfiziere nach der Schlacht 
bei Lübeck. 7, 5-10. 

Wehrmann, Karl, Lübecks Zolleinnahmen 1801-1810. 1, 132. 

Die Schlacht bei Lübeck und dessen Erstürmung. 
(Siehe, auch im vorausgehenden Abschnitte.) 

Sommerfeldt, Gustav, Auszeichnungen einiger Teilnehmer an dem 
Rückzüge Blüchers nach Lübeck im November 1806. 10, 114—120. 

Hasse, Paul, Aus dem Tagebuche des Herrn Heinr. Chrn. von Hoff. 
Ein Beitrag zur,Geschichte der Schlacht bei Lübeck. 8, 33-63. 

—, Zur Geschichte der Schlacht von Lübeck am 6. Nov. 1806. 
a. Aus dem von isenator 4>r. Geo. Dav Richertz gesührten Marstalls- 
Protokoll. 10, 52-58. 1>. Ans den Auszeichnungen des Senators 
Peter Wilcken lO, 183-181. c. Der Kamps am Brrrgtor und die 
Maßnahmen des Herzogs von Braunschweig-Oels. 12, 164-177. 

Wehrmann, Karl, Zur Erinnerung an das Jahr 1806. (Darlehus- 
Obligationen; auf. Wechsel in Hamburg aufgenommene, zur Deckung 
der Bedürfnisse der Lübecker Stadtkasse infolge der französischen Kon- 
tributionen verwendete Anleihe.) III, 605-607. 
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Wohlwill, Adolph, Die Projekte zur Verbesserung des Stecknitzkanals 
und die französischen Annexionen vom Dezember 1810. Ein historisches 
Fragment; VII, 290—311. . 

Wehrmann, Karl, Zur Erinnerung an die Franzosenzeit. (rrövotni- 
Gerichtshof der Douanen in Hamburg, Erkenntnis gegen den Kauf- 
mann Joh. Diedr. Röders aus Soltau wegen Schleichhandels 1812, 
Dezember 15. K, 6—7. 

Hasse, Paul, Die Sendung des Lübecker Rats in das Hauptquartier der 
verbündeten Monarchen im Frühjahr 1813 jBriefe und Berichte des 
Senator Dr. Chrn. Adolph Overbeck). 11, 79 92. 100 108. 

Brehmer, Wilh., Das dem Schlächter Prahl (1820) errichtete Denkmal 
(und dessen Veranlassung 1813). 7, 106—112. 

-, Die Sperrung des Travemünder Hafens durch versenkte Schiffe im 
Jahre 1813 (Novbr.). 9, 18-22. 

-, Die Kriegsoperationen, die der Befreiung Lübecks am 5. Dezembor 1813 
unmittelbar vorausgingen. 4, 49—52. 

OSchumann, Colmar, Die älteste der acht bekannten Fassungen des 1814 
von Karl Heinr. Wurre gedichteten Hanseatenliedes. 7, 99. 

Funk, Martin, Die Straßentumulte in Lübeck 1843 und 1848. VIII, 
270—313. 

—, Erinnerungen aus dem Jahre 1848. 8, 162—196. 
Wehrmann, Karl, Die Entstehung und Entwicklung der Eisenbahn- 

verbindungen Lübecks. V, 26—116. 
-, Die Beteiligung Lübecks an der Ablösung des Sundzolls. VI, 405-430. 
Schmidt, Gust. Heinr., Statistik des Konsums in Lübeck von 1836—68. 

VI, 327—392. 
Fehling, Emil Ferd., Lübeck kontra Schweden. Die Geschichte einer 

alten Forderung (Kosten schwedischer Einquartierung in Lübeck 
1813/14). IX, 353-368. 

-L Topographie und Vaugeschichte. Beschreibungen von und 
Meile Fremder über Liibr«. Namen der Straßen, der Plätze 

und Häuser sowie von Feldsturen. 
vHasse, Paul, Der Nordalbingische Sachsenwall (Livass saxonions). 

12, 97-100. 
Brehmer, Wilh., Über die Lage von Alt-Lübeck. V, 1—13. ^crzu 

vergl. bei Klug und Arndt in X. 
—, Die Lage der Löwenstadt. VI, 392—404. 
Feit, Paul, Auszüge aus Schriften über die älteste Umgebung von Lübeck. 

3, 127—131. 
.Hasse, Paul, Die älteste Abbildung der Stadt Lübeck. (In Hartmann, 

Schedels 6Iirouiou 1493.) 12, 115—119. 
O —^ Abbildung der Stadt Lübeck am Sockel einer St. Johannis-Statue in 

St. Marien 7, 163. 
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Hoffmann, Max, Eine Beschreibung Lübecks aus der Zeit um 1535. (Vom 
Konrektor am Katharineum Erasmus Sarcerius.) 11, 111—122. 

Wehrmann, Karl, Ein Urteil über Lübeck aus der Mitte des 15. Jahr- 
hunderts. IV, 271—274. 

Techen, Friedr., Ein Lobspruch aus Lübeck aus dem Jahre 1366. 11, 
93-91. 

Hach, Adolph, Schilderungen Lübecks in älteren Reisebeschreibungen. 
1. Samuel Kiechel aus Ulm. 1586; IV, 121—124. 2. Michael Franck 
aus Franksurt a. O. 1590; IV, 124—128. 3. Balthasar de Monconys 
aus Lyon, 1663; IV, 129—134. 4. William Carr, 1688; V, 157-159. 

Hasse, Paul, Ein Reisebericht über Lübeck aus dem Jahre 1657 (von 
Prediger Adam Sam. Hartmann aus Lissa). 9, 65—74. 

Brehmer, Wilh., Beiträge zu einer Baugeschichte Lübecks. 1. Die 
Gründung und der Ausbau der Stadt. V, 3-30. 2. Die großen 
Feuersbrünste. V, 30-42. — 06, 97. 3. Die Straßen, deren Namen. 
Pflasterung. Reinigung und Beleuchtung sowie die Versorgung der 
Stadt mit Wasser. V, 117-156. 225-282. 4. Die Aufstauung 
der Wakenitz und die städtischen Wassermühlen. VI, 213-242. 
5. Die Befestigungswerke Lübecks. Mit 8 Tafeln Abbildg. VII,* 
341-498. 

Wehrmann, Karl, Die Mauern und Tore Lübecks. VIII, 169-200. 
Brehmer, Wilh., Zur Geschichte der Befestigung der Stadt (Wall und 

Graben auf der linken Travenseite 1475-81 vollendet). 2, 60-62. 
-, Zur Baugeschichte des Rathauses. O 1, 2. 8, 82-91. 
-, Abrechnung über die Kosten, welche der Bau des Renaissance-Vorbaus 

am Rathause oberhalb der Börse erfordert hat (1571—78). 7, 20-26. 
Höhlbaum, Kon st., Zur Geschichte des Hausbaues in Lübeck im 16. Jahr- 

hundert. 8, 101—102. 
Hasse, Paul, Häuser, darauf Köpfe stehen (Wetteverfügung, diese zu schonen, 

1624). 12, 92. 
Eschenburg, Theod., Das Lübecker Physikatshaus. 2, 57-60. 
Funk, Martin, Einige Notizen über die Amtswohnungen der Geistlichen 

in Lübeck. IV, 68-83.  

Freund, Karl, Vergleichende Zusammenstellung der Deutungen des Namens 
Lübeck. ?,^,169-.176. V 

Wehr mann, Karl, Die Einteilung der Stadt in vier Quartiere. III, 
601-604. 

Brehmer, Wilh., Die Straßennamen in der Stadt Lübeck und deren Vor- 
städten. VI. 1—48. (Vermehrter und verbesserter Wiederabdruck aus 
Hans. Geschichtsbl. IV, S XX-XI,V.) 

Hach, Eduard, Zur Erklärung der Namen einiger Lübecker Ortsbezeichnungen 
(Rothbarsmauer, Cuswan, Weberkoppel, Absalomsturm, Halsentwei, 
St. Lucas Kirchhof). 8, 3-10. 
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Sartori, August, Die Bedeutung des Wortes Klingenberg. 2, 135—139. 
Brehmer, Wilh., Lübecker Häusernamen nebst Beiträgen zur Geschichte 

einzelner Häuser. 3, 17—34. 64—84. 105—116. 132—167. 4, 
10—16. 27—32. 36—44. 55—61. 77-79. 86—95. 105-116. 
127-144. 154—160. 

Hofsmann, Max, Lübecks Stadt- und Landgebiet. 12, 101-115. 
Brehmer, Wilh., Der älteste Lübecker Schützenplatz (Papagoyenbom buten 

dem Borchdore 1475). IV, 89-91. 
Dazu gibt Berichtigung und Ergänzung! 

Brehmer, Wilh, Zur Geschichte der Vorstädte Lübecks (Pustebraden Hos 
achter dem Schuttenwalle bnten dem Holstendore, 1465). 4, 188—189. 

Eschenburg, Ludw. Bernh., Die Entwickelung der Vorstadt St. Gertrud 
seit dem 16. Jahrhundert bis zur Neuzeit. 12, 5-60. 

Hach, Adolph, Der Köpselberg zu Lübeck (vor 1761 und verlegt 1794, in 
der Vorstadt St. Gertrud). 4, 80. 

Brehmer, Wilh., Die Erwerbung der Walkenkrugswiesen durch die Stadt 
Lübeck. 2 20—22. 

Wehrmann, Karl, Die lübeckischen Landgüter. VII, 151 — 236. (l.Stockels- 
dorf und Mori 151-170. 2. Gr.-Steinrade, Eckhorst, Kl.-Steinrade 
170—182. 3. Roggenhorst, Schönböken 182—189. 4. Krempelsdorf 
189—194. 5. Moisling, Niendorf, Reecke 191—211. 6. Crumesse, 
Cronsforde, Niemark 211—223. 7. Schenkenberg, Castorf, Bliestors 
223-236.) 

Brehmer, Wilh., Statius von Düren (dessen Ziegelei, Töpferei und 
Terrakottenfabrik in Lübeck 1550 bis mindestens 1566 vor dem 
Holstentore „up der bavensten pepermolen" d. h. bei Nebenhof, jetzt 
an der Hansastraße). 3, 188-192. 

O Hach, Theod., Spuren des Kirchhofes bei dem alten St. Jürgen Siechen- 
hause vor dem Mühlentore (1290-1629) am Anfange der Cronsforder 
Allee. 6, 161-162. 

Brehmer, Wilh., Ursprung des Namens der Donnerschleuse am Stecknitz- 
kanal (1628). 6, 188. 

Lenz, Heinr., Die altsächsischen Bauernhäuser der Umgegend Lübecks. Mit 
12 Tafeln Abbildg. VII, 262-290. 

Hach, Theod., Albr. Thaer über Lübecks Landwirtschaft zu Ende des 
18. Jahrhunderts. 8, 159-160. 

k. Heimatskunde. 
(Sprache, Lieder, Sprüche, Hausinschriften, Sagen.) 

Aus dem Volksmunde! 
Benda, Alb., Wiegenlied! Eija wiwi. 6, 48. Kinderreim: 'N beten 

' scheew. 6, 48. I. Wenn't Sünndag is. II. Anna Susanna stah up 
un böt Füer. III. Wiehnachten Abend. 5, 26. IV. Blafferkatt. 

2» 
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V. Auslegung des Läutens. VI. Bäckerwitze. VII. Fischfrau. VIII. 
Sprüche. 5, 143—144. Sprichwörtlich; Kinderstube; Kinderreim; 
Päppelreim; Haussprrrch aus Mölln. 5, 17S—176. 

Grube, Anna, Anna Susanna stah up (andere Fassung). 6, 47—48. 
Sartori, Hermann, Anna Susanna stah up (dritte Fassung). 6, 48. 
Kruse, Heinr. Wilh., Auslegung des Läutens; Kindersang Abends im 

Dunklen 6, 16. 
O Schumann, Colmar, Die Redensarti „AchterKaeselau ward't klar." 7,99. 
O Hasse, Paul, Das Kinderlied: „Hatto von Mainz und Hotto von 

Trier." 9,179. (Neueren Ursprunges; die Verfasser Professor Wilh. 
Mantels mit einigen Anderen bei scherzhaftem Anlasse.) 

Schumann. Colmar, Beiträge zur Lübecker Volkskunde. 5, *9ff. 
I. Tiernamen, 11—16. 27*—30. 41-43*. II. Pflanzennamen, 
59—63. 78—80. 90—94. III. Arzeneimittel und Verwandtes, 
123-128. 141-143. IV. Krankheiten und Ähnliches, 157-160. 
188—190. V. Teile des menschlichen und tierischen Körpers, 6, 11-15. 
VI. Nahrungsmittel, Speisen und Getränke, 6, 27—32. VII. Back- 
waren, 6, *42-*45. VIII. Kleidung, 6, 59-64. IX. Hausrat 
(Möbel, Gefäße, Werkzeuge), 6, 172—175. 184-187. X. Stadt und 
Dorf, 7, 27-31. 44-48. XI. Erdoberfläche, 7, 58-63. XII. Land- 
wirtschaft, 7, 74-79. 89-94. XIII. Zeiten und Feste, 7, 126-128. 
Himmel, Wind und Wetter, 7, *136—*144. XIV. Fischerei und 
Schifferei, 7, 156-160. 172-175. 186-189. 8, 70-81. 

Walther, C. H. E., Die Inschriften an der Türe des Audienzsaales im 
Rathause. 5, 33—35. 

—, Nein, sprickt Grawert. 6, 114-120. 
Wehrmann, Karl, Inschrift am Flügel des Hauses Beckergrube Nr. 56. 

(„Mocte richdom und schonhet duren" usw.) 5, 112. 
Hasse, Paul, Dieselbe Inschrift. 9, 176. 

Zur Lübeckischen Sagengeschichte: 
Brehmer, Wilh., Teufelsspuk im Lübecker Katharinenkloster (1312). 

1, 153-156. 
—, Holsteinische Burg, am Ende des Dassower Sees, zur Verwüstung Mecklen- 

burgs angelegt, wird durch Zauberei von den Lübeckern bezwungen. 2,144. 
Hagedorn, Anton, Dev Teufel führt den Lübecker Conversen Dietrich 

von Soest durch die Lüfte. 1, 156-157. 

o. Verfassung. 
(Alte bis 1858. (a. Rat, dessen Mitglieder und Beamte, 
d. Bürgerliche Kollegien, e. Patriziat. ä. Politische 

Stellung der Handwerker.^ Neue nach 1848.) 
Wegen der einzelnen Ratsherren usw. vergl. Personalien. 

Brehmer, Wilh., Der Ratsherr Alexander von Soltwedel in Sage und 
Geschichte. IV, 194-215. 
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Brehmer Wilhelm, War ein Johann Hoher Mitglied des Lübecker Rates? 
Mit 8 Nied. Stadtb. Urkunden 1401—19. IV, 275—282. 

Hoffmann, Max, Der Lübecker Bürgermeister Hinrich Rapesülver 
(gest. 1440). Mit Abdruck seines Testamentes vom 14. Februar 1439. 
VI l, 236—262. 

Brehmer, Wilh., Spottreime auf die im Jahre 1552 gewählteu Rats- 
herren. 8, 32. 

—, Der dem Rate gehörige Weinberg. IV (H. 2), 133—35. 
—, Mitsommersest (vom Rate 1425 gefeiert). 1, 41. 
—, Sperrketten in der Breitenstraße während der Ratssitzungen (schon 1580). 

6, 127. 
—, Drei Gevatterschaften des Rates (1623). 6, 9—11. 
—, Jährliche Verehrungen des Rates für die Schießübungen der Bürger mit 

dem groben Geschütz und mit Büchsen (1628). 6, 189. 
—, (Vom Rate 1610—17 nach auswärts gewährte) Unterstützung bei Feuer- 

schäden. 2, 144. 
—, Ehrenausgaben des Rates in den Jahren 1643 und 1644. 7, 31—32. 
Hasse, Paul, Eine Satire auf den Rat um 1666. 10, 63-64. 
Brehmer, Wilh., Rangordnung in Lübeck (1474). 3, 199-200. Desgl. 

^ im 18. Jahrhundert. 1, 172—173. 
—, Titulaturen (bei Ratsschreiben nach auswärts 1662). 6, 47. 
-, Zur Sittengeschichte (Feierliches Geleite der Bürgermeister und der 

beiden Gerichtsherren am 1. Weihnachtstage aus dem Ratsstuhle in 
der Marienkirche bis an die Kirchtüre. Glockengeläute auf Petri 
Stuhlfeier, wenn der Rat in feierlichem Zuge (zur Bursprake) die 
Rathaustreppe hinaufging; beides noch 1780.) 5, 47—48. 

Pauli, Carl, Beitrag zur Geschichte des Lübecker Vogtes. I, 219-220. 
Brehmer, Wilh, Niederstadtbuchs-Aufzeichnungen über die Annahme des 

^ Berend Knop als Vogt zu Bornholm 1527. V, 287—289. 
—, Aus Lübecks Vergangenheit (Beamtenanstellungen auf Probe 1609, 

Sekretär Theod. Glaser und Syndikus Petrus Hogius*. Verlesen 
oder verdruckt statt Hagens). 6, 160. 

Stiehl, Carl, Lübeckische Spielgreven. 2, 68—69. 
—, Die Lübecker Stadt- und Feldtrompeter. 6, 129—136. 
Brehmer, Wilh., Schleusenmeister am Stccknitzkanale Hinr. Donner, 1628. 

6, 188. 
Hasse, Paul, Die Amtstracht des Lübecker Rates im vorigen (18.) Jahr- 

hundert. 8, 1-3. 
—, Tracht der reitenden Diener 1741., 10, 126—127. 
Hach, Adolph, Die Kompetenz des Rates und die Gehalte der Beamten 

im Jahre 1787. 2, 69—72. 
O Bruns, Friedr., Der Silberschatz des Rates, versteigert 1811. 12,90. 
Wehrmann, Karl, Heinrich Brehmer, b. R. Dr., Senator der freien 

Stadt Lübeck (gest. 1872). III, 489-561. 
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Curtius, Paul, Bürgermeister vr. (Theod.) Curtius (gest. 1889). 
12, 178—185.   

O Hartwig, Julius, Tie Lübecker Bursprake. 12, 95—96. 
Brehmer, Wilh., Bestimmungen über den Erwerb des Bürgerrechtes im 

Jahre 1611. V, 289-291. 
Bruns, Friedr., Ein Bruchstück des ältesten Rechnungsbuches der Lübecker 

Bergensahrer (1435—38). 6, 77—80. 
—, Das Schicksal des Silbergerätes der Lübecker Bergensahrer (1541). 

6, 150-153. 
O Hasse, Paul, Über die Lübecker Kausleute-Kompagnie. 11, 94-95. 
Brehmer, Wilh., Aus alter Zeit. (Kosten eines Gastmahles der Alter- 

leute der Krämer-Kompagnie mit ihren Frauen 1596). 5,87—89. 
—, Der Scho nenfahrer-Schüttingschmaus (1605—1802 geseiert). 1, 33-41. 
—, Anspruch des Schonenfahrer- Kollegiums, Mitglieder anderer Kollegien 

zu Älterleuten bei sich eiuzuberusen. (Jn i Zwei Rechtshändel aus 
dem vorigen (18.) Jahrhundert.) 5, 139—141. 

-, Ein Streit zwischen dem Rat und den bürgerlichen Kollegien über die 
Sonntagsruhe (1696). 5, 161—166. 

Wehrmann, Karl, Das Lübeckische Patriziat. V, 293—392. 
Mit Anlageni 1. Statuten der Zirkelgesellschaft 1586, S. 374-377. 

2. Namensverzeichnis der Mitglieder der Zirkelgesellschaft 1419 
bis 1805, S. 378-387. 3. Inventarium des Silbergeschirrs 
der Junker-Kompagnie Anno 1675 aufgerichtet, und Inven- 
tarium von 1809, S. 388-389. 4. Gemälde im Herrenhause 
zu Steinrade, S. 390—392. 

Brehmer, Wilh., Verzeichnis der Mitglieder der Zirkelkompagnie nebst 
Angaben über ihre persönlichen Verhältnisse. V, 393—154. Mit 
a. Alphabetischem Verzeichnis der Zirkelbrüder S. 446—51. b. Ver- 
zeichnis der als Verwandte von Zirkelbrüdern aufgeführten Lübecker 
Ratsherren, die nicht selbst der Zirkelkompagnie angehörten S. 451—52. 
o. Verzeichnis der Landgüter, die sich im Besitze von Mitgliedern der 
Zirkelkompagnie befunden haben S. 452—54. 

Hoffmann, Max, Die Lübecker Patrizierfamilie Lüneburg. 12, 131-144. 

Wehrmann, Karl, Die staatsbürgerliche Stellung der Handwerker-Korpora- 
tionen in Lübeck. I, 263—280. 

H. Recht und Gerichtswesen. 
oHasse, Paul, Aus der Geschichte des Lübecker Strafrechtes. 9,177—178. 
Pauli, Karl, Das Lübecker Mangeld. Mit 99 Urkunden 1334—1500 aus 

dem Nied. Stadtb. III, 279-328. 
-, Altere Straferkenntnisse aus dem nicht mehr vorhandenen Hdsi suciieii. 

(Fälle von 1334-1506). I, 392-393. 
Mantels, Wilh , Die Ermordung des Marquard v. Westensee (1352). 1,254. 
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Hasse, Paul, Todesstrase steht aus Gewalttätigkeit und Straßenunfug 
(1489). 9, 199—200. 

O Staunau, Ludw-, Analogieen zwischen dem Rechte des Sachsenspiegels 
und dem älteren Rechte Lübecks, besonders aus dem Gebiete des 
Prozesses. 1, 3. 

Crull, Fried r.. Altere (16. Jahrhundert) Auszeichnungen über das 
Gerichtsversahren in Lübeck. V, 455—460. 

Wehrmann, Karl, Ein gerichtliches Hülssschreiben aus dem Jahre 1502. 
(Von Lübeck an Lüneburg betr. Entwendung von Gold- und Schmuck- 
sachen mittels Einbruches in die Akzisekammer aus dem Rathause.) 
III, 604-605. 

Brehmer, Wilh., Aus der Lübecker Rechtspflege. (Für einen aus der 
Schuldhast in Travemünde Entwichenen muß der dortige Vogt die 
Gläubigerin schadlos halten s147Is. 7, 186. Für Zivilsachen sind 
in Travemünde die erste Instanz der Vogt und die Bürger s1527s. 
Bei Ertrinken des Reiters während des Pserdeschwemmens wird das 
Pserd als der Stadt versallen erkannt s1530 und 1555s. Forststrase 
s1563s. 5, 16. Aus Beseht der Marstallsherren zur Retorsion gegen 
Übergriffe Privater, deren Eichbäume gesällt und Wiesen gemäht sI585s. 
Fahrrecht dem Amte Steinhorst gegenüber bei Macht erhalten s1603s. 
5, 63—64. 

Hippel, Robert, Zur Geschichte des Werk- und Zuchthauses zu St. Annen 
(begr. 1613). 8, 146-158. 

Brehmer, Wilh., Korrektionshast im Lübecker Zuchthause (1636 und 1641). 
1, 22-23. (1691.) 1, 60-62. 

Distel, Theod., Aus Sprüchen der kursürstlichen Schöffen zu Leipzig an 
und gegen Lübecker (1599 und 1624). 12. 91—92. 

Brehmer, Wilh., Ermordung des Lübecker Syndikus Lvrenz Finckelthaus 
(1606). 4, 8-10. 

-, Beschwerden des Barbieramtes wegen Heilung von Beinbrüchen durch 
den Frohn (1650). 7, 16. 

—, Rangstreitigkeiten zwischen den Pserdekäusern und den Knochenhauern 
bei dem ihnen obliegenden Geleite eines Hinzurichtenden (1650). 7,15—16. 

—, Ein Jnjurienprozeß aus dem Jahre 1714 (die Wallbürger gegen den 
Prokurator Pet. Andr. Häcker). IV, 95—98. 

—, Zwei Rechtshändel aus dem vorigen (18.) Jahrhundert. 1. Friederike 
Louise von Rantzau wegen Ermordung ihr«»!^!ii»«n'Kinder 1740 hin- 
gerichtet. 5. 137-139. 2. Anspruch des Schonensahrer-Kollegiums, 
Mitglieder anderer Kollegien als Alterleute zu sich einzuberusen (1742). 
5, 139-141. 

—, Anwendung der Tortur (noch 1790, Septbr.). 2, 49. 
Hasse, Paul, Mandat gegen Beschädigungen des Treidelstieges 1781 (auf 

Grund lik. IV, tit. 15, art. 2 des Stadtrechtes). 19, 188—189. 
-, Hexenausweisungen (1669). 10, 128. 
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Brehmer.Wilh., Hexenprozesse im 17. Jahrhundert. 4, 97—101. 6, 33—40. 
—, Hexenverbrennung (1676 auf Trenthorst). 4, 80. 
Erkenntnis des Reichsgerichts vom 21. Juni 1890 betr. Lübecks Hoheitsrechte 

über die Trave, das Poetnitzer Wyk und den Dassower See. VI, 243-326. 

Brehmer, Wilh., Befahrung der Maurine und der Stöpenitz (1642 durch 
die Herren der Wette und des Bauhofes zur Aufrechthaltung der 
Lübecker Berechtigungen). 5, 47. 

-, Befahrung der Wakenitz (etwa 1640—1848 durch die Herren der Wette 
und des Bauhofes zum gleichen Zwecke). 8, 18-22. 

Wegen der Lübecker Schleufenfahrt nach Lauenburg siehe unter I. 

I. Verwaltung. (Ratsverordnungen. Finanzen. Münz- 
wesen. Medizinal- und Polizeiwesen.) 

Hagedorn, Anton, Zur Führung des Nied. Stadtb. in Lübeck. (Rats- 
verordnung 1478 wegen Zuziehung zweier Zeugen zu jeder Eintragung.) 
1, 79-80. 

Wehrmann, Karl, Nachricht über die Einführung eines Lübecker Haupt- 
manns (Hans Spangenberg) in Mölln (1607). II, 13l—132. 

Brehmer, Wilh., Anordnungen wegen Schutzes der bäuerlichen Hofstellen 
durch Zäune und Gräben sowie wegen Forstschutzes und Baum- 
pflanzungen (1610). 6, 128. 

-, Rentenzahlungen der Kämmerei (1595). 2, 78-79. 
—, Freie Holzlieserungen aus dem Jsraelsdorser Forste (1623). 10, 30-32. 
-, Die Ausübung der Jagd um die Wende des 16. Jahrhunderts. 5,151—157. 
Hartwig, Julius, Die Rechtsverhältnisse des ländlichen Grundbesitzes 

im Gebiet der freien und Hansestadt Lübeck. IX, 209—284. 
Wehrmann, Karl, Der Lübecker Ratsweinkeller. 11,75-128. Nachtrag 

dazu V, 166. 
Brehmer, Wilh., Aus den Auszeichnungen des Ratskellermeisters vom 

Jahre 1504. 2, 161—168. 
—, Ein Steuerprojekt des Rates aus dem Jahre 1626. (Vorschoß nach dem 

Werte des Grundbesitzes, der Renten, Schiffsparten und sonstigen 
Kapitalanlagen.) 5, 30—32. 

Wehrmann, Karl, Geschichte der Sklavenkasse. IV (H. 2), 158 193. 
Brehmer, Wilh., Auslösung durch die Barbaresken gefangener Lübecker 

(1627). 6, 188. 
-, Eine im Jahre 1701 vorgenommene Pfändung (gegen die Brauerzunft 

wegen rückständiger Akzise). 4, 33-36. 
-, Die Darlehns-Obligationen (von 1806) und deren Tilgung. IV, 109—119. 

Masch, Karl, Die ältesten.Lübecker Pfennige. II, 359-361. 
Dittmer, Herm., Geschichte der ersten Gold-Ausmünzungen zu Lübeck im 

14. Jahrhundert. I, 22-78. 
—, Lübecks älteste Silbermünze (geschichtliche Darstellung). II, *151-171. 
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Curtius, Karl, Der Münzfund zu Travemünde und die Lübecker Hohl- 
münzen. Mit 1 Steindrucktafel. VI, 161—199. 

—, Zwei Lübecker Münzfunde. 1. vom Jahre 1892, Marlesgrube Nr. 6. 
2. vom Jahre 1898, Cronsforder Allee Nr 3 a. Mit 1 Tafel Ab- 
bildg. VII, 328—340. 

Curtius, Karl, Ein Münzfund im Cronsforder Forstrevier. Mit 1 Tafel 
Abbildg. IX, 192-20S. 

O —, Aus der Lübecker Münzgeschichte. (Kopfbrakteaten, Hohlpfennige, 
Witte» Schillinge, Goldgulden, Taler, Mark.) 8, 129—130. 

Pauli, Karl, Die Bäcker zu Lübeck in den Hungerjahren 1545-47. Mit 
6 Tafeln Bäckermarken. I, 386—391. 

Pauli, Karl, Beiträge zur Geschichte des Irrenhauses in Lübeck. III, 
270—278. Mit 7 Urkunden. 

Eschenburg, Theod., Das Lübecker Physikatshaus. 2, 57—60. 
Hasse, Paul, Ein »»gedruckter Brief Bugenhagens (empfiehlt 1533, Juni 9, 

dem Lübecker Rate den Dr. lusä. Georg Curio zur Anstellung als 
Physikus). 8, 67-69. 

Hach, Theod., Apotheke in der Sandstraße (1584 und 1586 erwähnt'. 
8, 12-13. 

Dragendorff, Ernst, Zwei Lübische Leprosen-Ordnungen (siehe unter X.). 
VIII, 255-261. 

Brehmer, Wilh., Zur Geschichte der Seuchen (Ruhrepidemie in Lübeck 
1638 und 1639.) 2, 22-23. 

—, Sicherheitsmaßregeln bei dem Ausbruche der Pest im Jahre 1664. 4,102. 
—, Pockenimpfung (erste Versuche in Lübeck 1789 und 1801). 1, 151-152. 
—, Beschwerde des Barbieramtes wegen Heilung von Beinbrüchen durch den 

Frohn (1650). 7, 16. 
Eschenburg, Theod., Sanitäre Anordnungen nach der Schlacht bei Lübeck 

1806. 6, 163-163. 
Wehrmann, Karl, Ein Rezept aus dem 13. Jahrhundert. I, 391—395. 
Hach, Th eo d., Ein Rezept des 16. Jahrhunderts (gegen Mundfäule). 8, 128. 
—, Medizinischer Aberglaube um 1730 (Rezept gegen Blutspeiens'. 8, 176. 
Karutz, Richard, Mumie als Heilmittel. IX, 388-390. 

Pauli, Karl, Über die ursprüngliche Bedeutung der ehemaligen Wette. 
I, 197-218. 

Stiehl, Karl, Lübecker Spielgreven. 2, 68—69. 
Brehmer, Wi-lh., Eine Verhandlung vor der Wette wegen Übertretung 

der Sonntagsordnung 1652 (im Brauerzunftkruge). 4, 67-73. 
O Hasse, Paul, Über die Medebürger. 8, 2—3. (L ü b. B l. 1898, 

S. 652—653.) 
Brehmer, Wilh., Vogelschutz (Verordnung von 1483). 6, 41-42. 
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Brehmer, Wilh., Zur Straßenordnung (auf Beschwerde der Nachbarn 
dem Wirte Hans Kabel das Aufstellen von Wagen auf dem Kohl- 
markte 1470 verboten). 8, 32. 

—, Geschäftsreklame im 17. Jahrhundert (Beschwerde der Nachbarn gegen 
den Leinwandhändler Andr. Plantekow wegen dessen Schildes 1661). 
7, 73-74. 

—, Feuerlöschgeräte im Anfange des 17. Jahrhunderts. 6, 187—188. 
—, Eine „Straftafel" zu St. Annen (1606 für säumige Vorsteher ein- 

gerichtet). 2. 50. 
—, Die Wallbürger beanspruchen den Buschhieb auf den Ländereien am 

Wakenitzufer zu Zwecken der Erhaltung des Walles (1714). IV, 95—98. 
Hach, Adolph, Die Lübecker Schleusenfahrt nach Lauenburg (nach Senator 

Pet. Wilckens Bericht von 1780). 4, 3—8. 
Wegen Befahrung der Maurine und der Stöpenitz sowie der 

Wakenitz vergl. unter II. am Schlüsse. 
Wehrmann, Karl, Das Lübecker Archiv. III, 349—406. 

K. Kriegswesen. 
Brehmer, Wilh., Die Geschützausrüstung der Stadt Lübeck im Jahre 1526. 

V, 14—25. (Vergl. dessen Aussätze: Die Befestigungswerke Lübecks 
und Zur Geschichte der Befestigung der Stadt unter L.) 

Hasse, Paul, Die Seerüstungen Lübecks im Kriege gegen Schweden 
1563—70. 11, 42—67. 

Brehmer, Wilh., Sperrketten in der Breitenstraße während der Rats- 
sitzungen (schon 1580). 8, 127. 

—, Jährliche Verehrung des Rates für die Schießübungen der Bürger mit 
dem groben Geschütz und mit Büchsen (1628). 6, 189. 

—, Nachweis eigenen Harnisches von den Neubürgern gefordert (1647). 7, 14. 
—, Schreib- und Rechenmeister Arnold Möller wegen Widmung seines Rechen- 

buches an den Rat lebenslänglich von Wach- und Soldatengeldszahlung 
befreit (Novb. 1647). 7, 14. 

Hach, Theod., Eine Offiziersbibliothek in Lübeck (1784). 8, 118. 
Brehmer, Wilh., Die Soldatenunruhen im Jahre 1796. IV, 98-109. 

I-. Handel und Schiffahrt, sowie Industrie. 
Hasse, Paul, Zu den ältesten Lübecker Zollrollen (1227 und 1243). 8,13-14. 
Höhlbaum, Konstantin, Urkunde zur Lübecker Handelsgeschichte des 

14. Jahrhunderts. 1, 75—79. 
Wehrmann, Karl, Umfang des Heringshandels in Lübeck im 14. Jahr- 

hundert. II, 129—131. 
—, Instruktion für die Makler in Nowgorod (1452). II, 362. 
Bruns, Fried r.. Zwei Formeln zur Lübecker Handelsgeschichte (1446). 

(u. zu Schreiben nach Hamburg betr. den Werkzoll; d. zu Geleihs- 
briefen für Schiffer nach Stralsund.) 9, 94—96. 
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Stieda, Wilh., Der Nachlaß eines hansischen Kaufmanns. (Röttger WesseL 
aus Wisby, starb in Reval 1423.) 2, 2—11. 

—, Lübisch-Revaler Beziehungen im 1S. Jahrhundert. (Nachlaßinventar des 
in Lübeck 1474 verstorbenen Revaler Kaufmanns Peter Mönneke.) 
3. 201—208. 

—, Zur Charakteristik des kaufmännischen Privatverkehrs in Lübeck während 
des 15. Jahrhunderts. Mit 4 Schreiben. VI, 200—201. 

Mantels, Wilh., Drei Wappenschilde Lübecker Kaufmannsgilden aus dem 
Anfange des 15. Jahrhunderts. Mit 3 Tafeln Abbildg. II, 541—552. 

Hagedorn, Anton, Der Lateltag der Gewandschneider. 1, 115—120. 
Stieda, Wilh,, Aus der Zeit Jürgen Wullenwebers. (Schreiben des 

Marcus Helmstede an das Nowgorodfahrer-Kollegium wegen einer durch 
jenen zugesagten Zahlung.) 5, 167—169. (Bergl. eine Anzahl der an 
Matthias Mulich gerichteten Briefe vom Jahre 1523 bei Wehrmann 
unter k. Kulturgeschichte.) 

Brehmer, Wilh., Maskopei Lübecker Bürger untereinander mit geliehenem 
Gelde statthaft, aber nicht mit Fremden. (1649.) 7, 14. 

-, Ostindische Handlung, in Lübeck angeregt 1650. 7, 64. 
Hasse, Paul, GeschSftsreklame im 17. Jahrhundert. (Beschwerden der 

Nachbarn gegen den Leinwandhändler Andreas Plantekow 1661.) 
7, 73-74. 

—, Lübecker Firmen im Jahr 1743. 12, 145-161. 
Brehmer, Wilh., Lübecks Handelsbetrieb und Fabriktätigkeit Ende des 

vorigen Jahrhunderts. (1789.) 5, 119—123. 
Hach, Theod., Überblick über die ehemalige Glasindustrie in und um 

Lübeck. VIII, 217-254. 
Hirsch, Fritz, Geschichte der St. Petri-Ziegelei in Lübeck. IX, 20-31. 
Brehmer, Wilh., Stalins von Düren. (Ziegelei, Töpferei und Terrakotten- 

fabrik in Lübeck 1550 bis mindestens 1566 vor dem Holstentore.) 
3, 188—192. 

o Hasse, Paul, Die ältesten Formen der Hansischen und Lübeckischen 
Schiffe. 11, 190-191. 

O —, Aus der Geschichte von Lübecks Schiffsbau und Schiffahrt. 9, 82-83, 
-, Schwedisches Kriegsschiff in Lübeck gebaut, 1868. 9, 127—128. 
Brehmer, Wilh., Schiffsbau auch in Travemünde betrieben, 1648—1650. 

7, 14. 
Brinkmann, Justus, Der Willkomm der Lübecker Schiffszimmerleute 

(1641). 12, 66-70. 
Brehmer, Wilh., Schiffsverkäufe nach auswärts in Lübeck erst nach 7, 

später 3 Jahren Fahrt unter Lübecker Rhederei gestattet. (1648 und 1650.) 
7,' 14. 

-, Lübecks Rhederei (1657). 3, 168. 
Hasse, Paul, Lübecks Rhederei im Jahr 1665. 9, 74-79. 
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Stieda, Wilh., Aus der Praxis der Lübecker Schiffergesellschaft. (Schreiben 
der Gesellschaft (t7l3) an das Schonenfahrer-Gelag in Rostoch betr. 
das hiesige Verfahren vor den Älterleuten in Streitfällen wegen 
Schifferfrachtsachen.) 5, *3—9. 

Walther, Chr. H. E., Aus der Schiffergesellschaft in Lübeck. (1787 sg. 
spanischer Tisch, nnr für Schiffer, die Cap Finisterre umsegelt hatten.) 
1, 130—131. 

Schulze, Franz, Die ersten Dampfer in der Ostsee. 11, 122-170. 
Hasse, Paul, Die Anfänger hanseatischer Schiffahrt in der Levante im 

19. Jahrhundert. 9, 131-136. 
Rehder, Peter, Zür Geschichte der Traven-Mündnng. 9, 118—121. 
O Hasse, Paul, Das Fahrwasser der Trave. 10, 190. 
O —, Im Avelund versenkte Schiffe. 11, 2. 
—, Mandat gegen Beschädigungen des Treidelstieges (1781). 10, 188—189. 
O —, Ilber die Entstehung des Stecknitzkanals. 10, 33—34. 
Brehmer, Wilh., Zur Vorgeschichte des Stecknitzkanales. 4, 56—60. 
—, Zur Geschichte des Stecknitzkanales (Voranschlag zu dessen Verbesserung 1662). 

6, 2-6. 
Wohlwill, Adolph, Die Projekte zür Verbessernng des Stecknitzkanales 

(von Mitte des 17. Jahrhunderts bis 1815). VII, 290—311. 
Hasse, Paul, Der frühere Alster-Trave-Kanal. 9, 99-117. 
Wehrmann, Karl, Zwei ältere Projekte zur Verbindung des Schallsees 

mit dem Ratzeburger See und der Elbe. (1587 und 1604.) 
III, 344—348. 

AI. Gewerbewesen. 

Wehrmann, Karl, Die staatsbürgerliche Stellung der Handwerker- 
Korporationen in Lübeck. I, 263-280. 

Stieda, Wilh., Lübecker Bernsteindreher oder Paternostermaker. 2,97—112. 
Brehmer, Wilh., Den Bernsteindrehern Legung des Amtes angedroht 

(1650). 7, 64. 
^Stieda, Wilh., Hopfenbau in Lübeck. 3, 1-16. Bierbranerei in Lübeck. 

/ 8, 37-60. Mit Anhang: 1. Bittschrift der Braner (vor 1388), 
ihre Rolle betr. 3, 61-62. 2. Schreiben des dentschen Kaufmanns 
zu Malmoe an die Alterleute der Schonenfahrer zu Lübeck wegen der 
Verzollung dentscher Biere (1466). 3, 62—63. 

Wehrmann, Karl, Frillenbier (Brillen- oder Prillenbier). 3, 104. 
Stieda, Wilh., Frillenbrauer (1546—52). 8, 55. 
—, Lübecker und Rostocker Böttcher im Verkehr mit einander. Mit 

Anhang: 1. Schreiben der Älterleute des Böttcheramtes zu Lübeck 
nach Rostock wegen Anfertigung von Tonnen durch Richtmeister (1590). 
2. Schreiben derselben nach Rostock wegen gleichzeitiger Ausübung 
zweier Gewerbe als Böttcher und Stellmacher (1750). 5, 130—137. 

Hasse, Paul, Analphabeten (als Älterleute der Büttenmacher 1668). 9,32. 
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Pauli, Karl, Die Bäcker zu Lübeck in den Hnngerjahren 1545—47. Mit 
6 Tafeln Bäckermarken. I, 386— 391. 

Hasse, Paul, Die Bäcker backen Brot in Form von Bauern, Schweinen 
und dergl. (1667). 9, 79. 

Brehmer, Wilh., Beschwerde der Barbiere wegen Heilung von Bein- 
brüchen durch den Frohn (1650). 7, 16. 

Hasse, Paul, Barbiergesellenprüfung (1669). 11, 188. 
Maaß, Joachim, Fischer-Krugtag in Schlutup. Mit 6 Sprüchen bei dem 

Hänseln. 7, 164—177. 
Schumann, Colmar, Glücksrohr - Trinkrunde der Lübecker Fischer. 

6, 169-170. 
—, Vier Fischerlieder aus Gothmund. 6, 178-182. 
Hasse, Paul, Hochzeitskronen- und Kränze-Verfertigung und Verleihung 

konzessioniert (1667). 9, 144. 
—, Regimentsholz der Holzkäufer auf der Stecknitz (1668). 9, 197-199. 
Brehmer, Wilh., Lakenfärben ein unleidliches Gewerbe (1647). 7, 14. 
Hasse, Paul, Fastnachtsfeier der Leineweber. (Streit im Amte wegen der 

den Gesellen von den Meistern zu gebenden Gastereien, 1668.) 9, 30—31. 
—, Der Faulpelz (Leinewebermeister) Hans Vogler (1688). 9, 79—80. 
—, Maler und Altflicker. (Streit wegen Wegnahme eines von einem Maler- 

TMptzxschen für seine Meisterwitwe zum Verkaufe gemalten, einen Schuh- 
^^flicker darstellenden Bildes durch das Amt der darin eine Amts- 

beleidigung erblickenden Altflicker 1670.) 8, 134-135. 
—^Ochsenverschießen auf dem Bürgenschützenhofe 1667. 11, 187-88. 
Stieda, Wilh., Lübecker Papiermühlen im 15. Jahrhundert. 2,149-155. 

^ Brehmer, Wilh., Papiermühle in Trems (1628). 6, 176. 
Hagedorn, Anton, Baumwollen- oder Linnenpapier? (Letzteres schon 

für eine Urkunde des Lübecker Archives von 1230 festgestellt.) 2,156-159. 
Pauli, Karl, Beiträge zur Geschichte der ersten Buchdruckerei in Lübeck. 

Mit 12 Urkrmden. III, 254-269. 
Collijn, Jsak, Lübecker Frühdrucke in der Stadtbibliothek zu Lübeck. 

(Lucas Braudis. Joh. Snell,' Barth. Ghotan, Mathaeus 
Brandts und der Lübecker Unbekannte, Steffen Arndes, 
Unbestimmte Lübecker Drucke.) IX, 285—333 und Beilageheft. 

Wiechmann-Kadow, Zur älteren Buchdruckergeschichte Lübecks. 11,503-508. 
Seelmann, W., Der Lübecker Unbekannte (Drucker mit dem Signet der 

3 Mohnköpfe). 2. 11-19. 
Krause, K. E. H., Zu Bartholomäus Ghotan 4, 93—94. 
Kopp, Arthur, Beschreibung einesSammelbandes, größtenteils Balhornscher 

Drucke, aus der Universitäts-Bibliothek in Tübingen. IX, 162-168. 
Lüdtke, Wilh., Verzeichnis der Balhorn-Drucke. IX, 147—170. 
Krause, K. E. H., Lübecker Drucke in Stockholm und Greifswald. 2,124—126. 
Wehr mann, Karl, Zur Geschichte des Buchhandels in Lübeck. (Cord 

^ Hurlemann 1469.) 111, 600—601. 
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Krause, K. E. H„ Buchhändlerischer Vertrieb von Abschriften der Chronik 
d. Reimar Kock. 1, 181—183. 

Wiechmann-Kadow.K. M. Paul Knufflock, Buchhändler zu Lübeck. II*, 
347—354. 

Hach, Eduard, Fernere urkundliche Nachweise betr. den Lübecker Buch- 
händler Paul Knufflock (tot zw. 1574 und 1578). 6, 143—144. 

Hasse, Paul, Katechismus (Verbot des Verkaufs eines von dem Lübecker 
Buchbinder Paul Huhnholtz veranstalteten Nachdrucks 1668). S, 80. 

Brehmer, Wilh., Pferdekäufer und Knochenhauer. (Rangstreit bei dem 
ihnen obliegenden Geleite eines Hinzurichtenden, 1650.) 7, 15—16. 

Hasse, Paul, Kartenspiel im (Schmiede)-Amtshause (1670). 11,189-190. 
Brehmer, Wilh., Die Arbeitsbefugnisse der Tischler, Zimmerleute und 

Kistenmacher (1509). 5, 38-40. 
Biernatzki, Joh., Ein Gutachten des Lübecker Tischleramtes (1639). 

(Arbeit nur „auf dem Meißel, nicht auf dem Hobel" macht einen 
Gesellen, der bei einem dem Amte nicht angeschlossenen Meister das 
Bildschnitzen gelernt hat, nicht unfähig zur Aufnahme in das Amt.) 
3, 

Hasse, Paul, Töpfer-Willkomm (1667), 9, 143. 
(Ungenannt), Aus der alten Zunftzeit. (Gebräuche bei dem Ein- 

wandern fremder Zimmergesellen in Lübeck, 1825.) 6, 53-59. 
Hach, Theod., Eisenhammer oder Eisengießerei in Seeretz bei Lübeck (1597). 

3, 197—199. 
Hasse. Paul, Raseneisengräbereien (1268 und 1288 in Bimöhlen bei 

Bramstedt und bei Celle erwähnt). 8, 31-32. 
Wehrmann, Karl, Die Kunst, weiße Seife zu machen (1477). 7, 53—58. 

Kirchenwesen. 
(Kirchen, Klöster, geistliche Korporationen und 

Stistungen, Begräbniswesen.) 
Brehmer, Wilh., Zur Frage nach dem Ursprünge der messingenen Grab- 

platten Lübecks. 2, 73-75. 
—, Die bronzenen Sakramentshäuschen unserer Kirchen (Marien, Ägidien, 

Petri, Dom). IV, 91-^94. 120. 
Dazu: Berichtigungen und Ergänzungen durch: 

Hach, Theod., Miscellen zur Geschichte der Lübecker Erzgießkunst. 
1, 71-74. 
Vergleiche auch: 

(Brehmer, Wilh., ungenannt.) Das Sakramentshäuschen in der 
Marien-Kirche. (Gefahr seines Verkaufes 1817 abgewandt 
durch Senatssekretär Karl Ludw. Roeck.) 5, 73-78. 

<Schwiening, Adolph, Mittelalterliche Malereien in den Kirchen Lübecks. 
Mit 2 Farbendrucktaseln. 2, 26-35. 
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Wehrmann, Karl, Verzeichnis der im Jahre 1530 aus den Kirchen weg- 
genommenen und an die Trese gebrachten Gegenstände. (Aus 
Rehbeins Chronik.) II, 133—145. 

Funk, Martin, Einige Notizen über die Amtswohnungen der Geistlichen 
in Lübeck. IV, 68-83. 

—, Das Armen-Diakonat an den Kirchen Lübecks 1531-1861. II, 17l-254. 
OHach, Theod., Einiges über den hiesigen Gebrauch der Glocken. 

1. 106—108. 
(Ungenannt) Die Zeiten des öffentlichen Gottesdienstes in den Lübecker 

Kirchen im Jahre 1719. 5, 117—119. 

Brehmer, Wilh., Die Kapelle des heiligen Johannes (auf dem Sande zu 
Lübeck). IV (H. 2), 261-270. 

O Schaumann, Gustav, Zur Baugeschichte der Marien-Kirche. 11, 2—4. 
Wehrmann, Karl, Der Memorienkalender (Nekrologium) der Marien- 

Kirche in Lübeck. VI, 49-160. (Geschichtliche Einleitung 49-110. 
Die Memorien der Marien-Kirche 111-140. Der Kalender (Oisiofauus) 
141—146. Die Einkünfte der Vikare 147—157. Vier Stiftungs- 
urkunden 158-160.) 

—, Auszüge aus dem ältesten Memorialbuche der Marien-Kirche (1448—1529). 
V, 160—165. 

—, Die ehemalige Sänger-Kapelle in der Marien Kirche (gestiftet 1462). I, 
362—385. 

Brehmer, Wilh., Das Glasfenster in der Beicht- (früher Sänger-) Kapelle 
zu St. Marien. (Nicht zwischen 1415 und 1436 von Francesco Livi, 
sondern schon im ersten Jahrzehnt des 15. Jahrhunderts wahrscheinlich 
von einem Lübecker Meister gemalt.) 1, 109-115. 

—, Die Errichtung eines Altars für den Schonensahrerschütting in der 
Marien-Kirche (1396). 6, 18-27. 

Hagedorn, Anton, Malereien in der Bergeiifahrer-Kapelle zu St. Marien. 
(Wandmalereien 1476-1518; Altarschreine 1473. 1512.) 1,132-135. 

Hach, Theod., Die Geräte der Bergenfahrer-Kapelle zu St. Marien. 
1, 158-159. 

Gaedertz, Theod., Ratsherr Thomas Friedenhagen und der von ihm ge- 
stiftete Hochaltar in der St. Marien-Kirche zu Lübeck. 2, 42-49. 
Berichtigungen dazu 2, 96. 

Brehmer, Wilh., Der Hochaltar zu St. Marien (Kostenrechnung). 2, 78. 
Hasse, Paul, Der Altar in St. Marien. (Stasfierung durch Maler Karl 

Krieg 1696). 8, 26-28. 
Bruns, Fried r., Umban und Ausschmückung des Lettners der Marien- 

Kirche zu Lübeck, o 1«, 66-68. 11, 67-75. 
(Brehmer, Wilh., ungenannt.) Das Sakramentshäuschen in der Marien- 

Kirche. (Gefahr seines Verkaufes 1817 abgewandt durch Senatssekretär 
Karl Ludw. Roeck.) 5, 73-78. 
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Hasse, Paul, Der Ratsstuhl in der Marien-Kirche. (Mitarbeit des 
Schnittkers und Bildschnitzers Hans Kinth aus Antwerpen daran als 
Geselle 1574-75.) 6, 18.4—184. 

Hach, Theod., Ehemalige Wappensenster in St. Marien. 5, 18—26. 
Bruns, Friedr., Die ehemaligen Kleinodien der Marien-Kirche. 11,171—186. 
—, Der Guß der Pulsglocke (1669 von Alb. Benning), der Bürgerglocke 

(1713 von Lorenz Strahlborn) und der Kinder- (oder Rats-) Glocke 
(durch Matthias Benning von 1562, umgegossen 1650 durch Anton 
Wiese) von St. Marien. 11, 35—41. 

Wehrmann, Karl, Urkunde über die Anstellung des Hans Kyle als Turm- 
bläser aus dem Turme der Marien-Kirche 1474. II, 362—363. 

Brehmer, Wilh., Vertrag mit dem 1593 an der Marien-Kirche an- 
gestellten Organisten Hinricus Marcus. 7, 71-73. 

Stiehl, Karl, Die Organisten an der Marien-Kirche und die Abend- 
Musiken. V, 167-203. 

-, Musikalikn der Marien-Kirche 1546—1674. (Der Restbestand, der 1814 
nach Wien an Erzherzog Rudols verschenkt ward.) 2, 127—128. 

Brehmer, Wilh., Vertrag des Rates mit einem Turmdecker (Meister 
Alb. Rudenstruck, der auch sür die Kirchen verpflichtet ward). 6,157—158. 

Wehrmann, Karl, Mitteilungen über das ehemalige Lübecker Domkapitel. 
III, 1—119. 

Krause, Karl E. H., Ein verschollener Lübecker Festtag (dat fest unser 
hovetheren des stichtes — 16. Mai als Translatio St. Nicolai 
Lubecam). III, 591—592. 

Hach, Theod., Zum mecklenburgischen Urkundenbuche. (Ein in Lübeck 
zwischen 1357 und 1362 infolge einer dem Nikol. von Werle durch 
den Lübecker Kanonikus Hinr. von Fehmarn auferlegten Buße ge- 
schriebenes, dem Kloster zu Doberan geschenktes Psalterium.) 8, 29—31. 

Mantels, Wilh., Auf Leinen gestickte Altardecke aus dem 14. Jahrhundert 
(aus dem Lübecker Dom). Mit 1 Abbild. I, 122-128. Dazu: 

—, Beitrag zur Zeitbestimmung dieser Altardecke. (Mitte des 14. Jahr- 
hunderts.) III, 606-609. 

Hach, Theod., Zur Lübecker Geschichte. (Prozeß in Rom wegen der Dom- 
scholasterie um 1460.) 4, 52—54. 

—, Zur Geschichte der ältesten Orgeln in der Domkirche. 2, 117-120. 
Ley, Herm., Nachrichten über die Erbarmng der Orgel im Dom (1696—99). 

2, 114—117. 
-, Die Glocken des Doms zn Lübeck. 3, 86—104. 
Hach, Theod., Geschichte der größten Glocke im Dom zu Lübeck nebst 

Nachrichten über ihre Gießer, l, 86-99. 
Brehmer, Wilh., Der Norderturm der Dom-Kirche. (Neubau der Spitze 

1612.) 2, 172—175. 
Lüdtke, Wilh., Die „iVlatsria oorrass." (Predigtanweisung sür Landpfarrer) 

des Lübecker Dompredigers Joh. Lüthken (1536). IX, 170—191. 
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oHach, Theod., Aus der ältesten St. Jakobi - Kirchenrechnung (1656). 
1, 85—66. 

Hach, Ed., Zur Geschichte der großen Orgel in der St. Jakobi-Kirche zu 
Lübeck und des Epitaphiums des Jochim Wulff daselbst. VII, 
129—150. 

—, Stuhlwärterinnen in der St. Jakobi- und St. Clemens-Kirche. (Ordnung 
für ihre Anstellung 1665). 8, 23-26. 

.Hirsch, Fritz, Wie M. Georgins Stampelius (1611 als Pastor an St. 
Petri) nach Lübeck kam. 9, 85—88. 

—, Beiträge zur Kirchenmusik in Lübeck. (Sammlung durch Pastor Adam 
Helms an St. Petri dafür 1635 ff. und dortige besondere Musiken 
1639, 1763 und 1764.) 10, 58—62. 

Hach, Adolph, Der Brand des Petriturmes 1764. 3, 176—186. 
(Ungenannt.) Eine Predigerwahl an der Petri-Kirche 1767 (Joh. Gerhard 

Koppen). 4, 25-27. 
Hirsch, Fritz, Zur Geschichte der Petri-Kirche. (Bericht des Werkmeisters 

Frz. Ber. Biester über die Erneuerung des Turmes 1797.) 8, 135-146. 
—, Geschichte der St. Petri-Ziegelei in Lübeck. IX, 20—34. 
Hach, Adolph, Das Bleidach der St. Agidien-Kirche zu Lübeck. (Ver- 

mächtnis dazu im Testament des Ratsherrn Tiedemann Evinghusen 
1485.) 1, 173-174. 

Fromm, Rudolph, Auszüge aus den Protokollen der Borsteherschaft der 
St. Lorenz-Kirche. 4, 170-176. 178—187. 

Hach, Ed., Eine Gottesdienstordnung aus dem Heiligen Geist-Hospital zu 
Lübeck (zweite Hälfte des 15. Jahrhunderts). 7, 2-5. 

Hach, Theod., 'Das Kelterbild (Steinrelies von 1491) an der Mauer des 
Heiligen Geist-.Hospitals in Lübeck. V, 283-286. 

Hach, Ed., Aus dem Rechnungsbuche der .Heiligen Geist-Kirche in Lübeck 
von 1518. IX, .35-146. Nachtrag: IX, 205-206. Mit 5 Ur> 
kunden-Beilagen. (1. Brief, undatiert, betr. Schreiber des Rechnungs- 
buches xrssd. Joh. Goetze. 2. Die Vorsteher des Hospitals überlassen 
dem Jürgen Sommer und dessen Frau 1506, Mai 31., eine lebens- 
längliche Pröve daselbst mit Wohnung im Hose für 300 3. Sie 
quittieren ihnen 1509, Febr. 5., über Zahlung jener 3(X) 4. Das 
Burgkloster quittiert 1514, Juli 24., dem Jürg. Sommer für 400 ^ 
unter Übernahme von Messen für ihn und seine Frau. 5. Vertrag 
des Hospitals 1377 bei Annahme des Kaplans Joh. Warsow.) 

Hasse, Paul, Zur Geschichte des Heiligen Geist-Hospitals. (Renovierung 
der Kirche 1649-55 aus Hans Uptögers Vermächtnis.) 7, 88-89. 

Krause, Karl E. H., Provinzialkapitel der Minoriten in Lübeck (zwischen 
1245 und 1472). 2, 35—37. 

Hach, Ed., Aus dem ältesten Rechnungsbuche der St. Katharinen-Kirche 
-1542—1571. 8, 115-134. 

3 
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Wehrmann, Karl, Kirchenkollekten in Lübeck im 18. Jahrhundert (1709 
und 1710) und das Verhältnis der Katharinen- zur Marien-Kirche. 
1, 62—63. 

Mooyer, E. Fr., Chronologisches Verzeichnis der Abte des Lübecker Bene- 
diktinerklosters Cismar. I, 184—196. 

Dragendorff, Ernst, Zwei Lübische Leprosen - Ordnungen, u. 1260, 
Novbr. 11, des Bischofs Johann von Lübeck, k. Ordnung des St. 
Jürgen-Hospitals zu Lübeck (zweite Hälfte des 13. Jahrhunderts). 
VIII, 25S-2S1. 

Brehmer, Wilh., Die Lübecker Beginenhäuser. IV, 1 9—120. 
-, Aus den Berichten des Augustinerpropstes Johann Busch 1446 und 1449. 

(Versuch einer Reformation des St. Johannis Klosters.) 7, 119-122 
und (Bericht über den St. Agidien- oder Segebergs-Konvent) 7, 
134—136. 

Wehrmann, Karl, Die Insassen des Michaelis- oder Segebergs-Konvents 
erlernen 1477 die Kunst, weiße Seife zu machen. 7, 53-k>8. 

Gaedertz, Theod., Der Altarschrein der vormaligen Siechenhauskapelle 
in Schwartau (Ansang des 15. Jahrhunderts). 2, 168—172. 

Brehmer, Wilh., Kirckenglocke zu Schlutup (1450). 1, 100-101. 
oHarder, Eduard, Geschichtliches aus den Ausser Kirchenbüchern. 9, 

98- 99. 
Hagedorn, Anton, Der Silberschatz der Kirche zu Mölln vor der Refor- 

mation (ward 1543 veräußert). 1, 174 — 176. 
Brehmer, Wilh., Aber eine Kapelle in der Domkirche zu Wisby (Über- 

setzung eines Aufsatzes des Professors Lindström in Stockholm). 5, 
106-112. 

Crull, Friedr., St. Ewald (wo dieser Wallfahrtsort gelegen) 4, 82-86. 
O Hach, Theod., Über Christkindwiegen (liäpos <1s läsus). 5, 97. 
Clemen, Otto, Ein für die Reformationsgeschichte Lübecks wichtiger Brief 

Bugenhagens (aus Wittenberg 1530, März 12., an die Geistlichen 
Joh. Wallhofs und Andr. Wilms in Lübeck,. 12, 87-90. 

Schulze, Theod., Die Anfänge des Pietismus in Lübeck. 10, 68-96. 
99— 113. 

Brehmer, Wilh., Dankfest wegen des Friedens zu Nürnberg 1650. 
(Exekutions-Rezeß des Friedens zu Müuster und Osnabrück von 1618 
zur Beendigung des 30jährigen Krieges.) 7, 80. 

—, Polnische Socinianer in Lübeck 1664. 6, 156-157. 

Hach, Ed., Aus den älteren Lübecker Kirchenbüchern. (Taufe Erwachsener, 
insbesondere von Juden; Konvertiten; Katholiken und Reformierte als 
Paten lutherischer Kinder zurückgewiesen; Haustausen; Zahl der 
Paten; der Rat und Kollegien als Paten; Vorschriften betr. Führung 
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der Kirchenbücher; Parochialzwang; Nottaufen; Tauf-und Kündigungs- 
Gebühren; Brautkronen und Taufzeug; uneheliche Kinder; Ver- 
dunkelungendes Personenstandes; Kirchenstrafen für Unzucht und Luxus; 
Degentragen bei kirchlichen Feiern verboten; Findelkinder; Gottesdienst- 
ordnung; Abkündigung obrigkeitlicher Verordnungen; Chronikalische 
und auffällige Eintragungen verschiedener Art ) 7, 38—44. *49—53. 
66—71. 81-88. 101—10^. LÄ-118. 129-134. 

Brehmer, Wilh., Ehedispens (1647). 7, 14. 
—, Beschwerden des Superintendenten (Meno Hanneken) 1649 (wegen 

Weigerung eines Wiedertäufers hinsichtlich der Taufe seines Kindes; 
über Abendmahlsverächter; Arbeit und Verkauf an Sonn- und Bet- 
tagen; Taufe unehelicher Kinder als eheliche). 7. 15. 

—, Ratsversügung (1650) wegen Strafung von Abendmahlsverächtern. 7,16. 
—, Verbot von Amtsversammlungen an Sonntagen (1650). 7, 112. 
Hasse, Paul, Katechismus. (Verkauf eines Nachdruckes 1668 verboten.) 9,80. 

Hasse, Paul, Ein vorhistorischer Begräbnisplatz in Alten Krempe (nach 
einer Nachricht von 1294). 8, 16. 

Brehmer, Wilh., Glockengelänte vom Dom bei der Beerdigung von 
Katholiken gestattet (1649). 7, 14. 

—, Des Majors Holste Frau als Selbstmörderin still, ihr von ihr getötetes 
Kind feierlich begraben (l65l). 7, 80. 

Hach, Ed., Begräbniskostenrechnung des Jochim Wulff vom Jahre 1669. 
6, 70—76. 

Brehmer, Wilh., (Amtliche) Preise von Grabstellen. (Berwesungsgelder 
zu Ende des 18. Jahrhunderts.) I, 183—184. 

o. Armenwesen. 

Hofsmann, Max, Das Testament des Bürgermeisters Hinr. Rapesülver 
(1439). VII, 258—262. 

Brehmer, Wilh., Die letztwilligen Verfügungen von Hinr Czerntin (1451). 
4, 18-24. 

Hach, Ed., Aus Paul Frcnckings ältestem Testamentsbuche (1503-1728). 
VI, 431—514. 

Dragendorff, Ernst, Ordnung des St. Jürgen-Hospitals (nach der 
Reformation Siechenhauses) zu Lübeck (Zweite Hälfte des 13. Jahr- 
hunderts.) VIII, 255-261. 

Klug, Heinr., Kunstgegenstände des St. Jürgen-Siechenhauses vor Lübeck. 
3, 186—188. 

O Hach, Theod., Spuren des Kirchhofes bei dem alten St. Jürgcn- 
Siechenhause (1290—1629). 6 161-162. 

Funk, Martin, Das Armen-Diakonat an den Kirchen Lübecks(1531-1861). 
II, 171-254. 

3^ 
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Hach, Adolph, Zur Geschichte des Burgklosters in Lübeck. (Einkauf und 
Prövenstiftungen durch Bürgermeister Pet. Hinr. Tesdorpf 1718.) 
1, 178—181. 

Hach, Theod., Vom Klosterkinderfeste um 1790. 8, 41—45. 
Hach, Adolph, Das Siechenhaus zu Klein-Groenau (1810). 4, 73—74. 

?. Schulwesen. 
Brehmer, Wilh., Lübecker Studenten auf der Universität Erfurt 

1342—1491. IV, 216-221. 
Dazu als Ergänzung unter demselben Titel- 

Krause, Karl E. H., 2, 142—143. 
Hasse, Paul, Scholares reiten zu Pferde (1683). 9, 144 
—, Schulfeierlichkeiten im Katharineum vor hundert Jahren. (1790 Feier 

der Kaiserwahl Leopolds II.; 1792 desgl. Franz' II.; 1793 Amtsjubel- 
seier (50 Jahre) des Rektors Joh. Dan. Overbeck; 1806 Einführung 
des Direktors Chrn. Jul. Wilh. Mosche und des Pros. Friedr. 
Herrmann.) 9, 56—64. 

Hagen, Paul, Ein Brief von Joh. Heinr. Voß an Chrn. Adolph Overbeck 
(vom Jahre 1805 betr. Auskunft über verschiedene zur Stelle des 
Direktors ani Katharineum in Aussicht genommene Schulmänner). 
9, 34-41. 

Rüge, Willy, Die Blütezeit der deutschen Schulen Lübecks in der zweiten 
Hülste des 16. Jahrhunderts. VIII, 410—53l. Mit Verzeichnis der 
darauf bezüglichen im Lübecker Staatsarchive befindlichen Akten- 
Leslssiastieuiii, Schulsachen, 531—531 und mit 4 Beilagen- I. Die 
älteste Schulordnung der deutschen Schulen in Lübeck (Entwurf von 
1551) 535-537. II. Schulordnung vom Jahre 1555 und 1573, 
537-540 III. Schulordnung vom Jahre 1589, 540—543. IV. Artikel 
des Kollegiums der deutschen Schulmeister zu Lübeck vom Jahre 1585, 
543—546. 

Brehmer, Wilh., Landschulen. (Unterhaltungspflicht für die Schule in 
Jsraelsdorf 1650.) 5, 44. 

tz. Kulturgeschichte. 

(Luxusordnungen, Preise, Feste, Sitten und Unsitten, 
Privatverkehr.) 

Brehmer, Wilh., Öffentliche Schreiber (1386 und 1392). 2, 160. 
Wehrmann, Karl, Eine Luxusordnung (1167-1478). II, 508—528. 
Hagedorn, Anton, Eine Kleiderordnung in Lübeck (Ende des 15. Jahr- 

hunderts). 1, 14-16. 
-, Ein Mandat wider das Vermummen zu Lübeck (1478). 1, 28-32. 
Brehmer, Wilh., Rangordnung (1474). 3, 199-200. 
—, Desgl. im 18. Jahrhundert. 1, 172 —173. 
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Koppmann, Karl, Geleitrrng einer Patriziertochter zu ihrer Verehelichung 
von Lübeck nach Stralsund (1383). S, 15. 

Hasse, Paul, Ballspiel im 15. Jahrhuudert (Katzespel). 6, 154—155. 
Wehrmann, Karl, Tönnies Swine. (Dem St. Antonius-Hof zu Tempzin 

in Mecklenburg 1465 erteilte Erlaubnis, bis zu 20 Schweinen jährlich 
in den Straßen Lübecks zu halten.) III, 190—192. 

—, Zwei Reisepässe aus dem 15. Jahrhundert. I, 395—396. 
—, Wirtshaus-Szenen (1475). II, 363—365. 
Brehmer, Wilh., Mitsommersest des Rates (1425). 1, 41. 
Hagedorn, Anton, Ein Gastmahl des Rates von Lübeck im Jahre 1502. 

IV (H. 2), 112-118. 
Mantels, Wilh., Beköstigung aus dem Jahre 1542. III, 562—567. 
Brehmer, Wilh., Aus alter Zeit. (Kosten eines Gastmahles der Krämer- 

Kompagnie-Alterleute mit ihren Frauen 1596.) 5, 87-89. 
—, Der Schüttingsschmaus (1605-1802). 1, 33—41. 
—. Die angesehensten Wirtshäuser in Lübeck in der ersten Hülste des 17. Jahr- 

hunderts. 6, 189. 
Benda, Albert, Paul Neukranz über den Häring (1654). 5, 44—47. 
Brehmer, Wilh., Preise, Löhne und Gesandtschastskosten im 17. Jahr- 

hundert. 1l>, 187. 
—, Preise von Lebensmitteln (in Lübeck) in der Mitte des 18. Jahrhunderts. 

2, 62-64. 
O Hasse, Paul, Ausenthalt zweier von der aus Moskau 1603 zurück- 

kehrenden Gesandtschast mitgebrachter junger Russen in Lübeck, die 
dort bis 1610 auf öffentliche Kosten erzogen wurden. 7, 98. 

Brehmer, Wilh., Störung des Gottesdienstes in St. Marien zum Kapital 
in Köln 1610 durch einen Lübecker Studenten Hinr. Moenius (mit 
Widerspruch gegen den katholischen Geistlichen auf der Kanzel). 4,61-63. 

—, Auslösung durch die Barbaresken gefangener Lübecker (1627). 6, 188. 
Hasse, Paul, Menagieren und Changieren (um 1650). Aus Detlef Dreyers 

Chronik. S. 121-127. 
-, Eine Satire auf den Rat (um 1666). 1v, 63—64. 
O Hagedorn, Anton, Zur Geschichte der Schützenfeste im Mittelalter 

(zu Straßburg 1493). 9, 97—98. 
Hach, Adolph, Das Bürgervogelschießen im Städtchen Travemünde 

(1605-1806). III, 329-343. 
Hasse, Paul, Ochsenverschießen auf dem Bürgerschützenhofe (1667). 

11, 187-188. 
Hach, Theod., Bom Klosterkinderfeste um 1790. 8, 41-55. 
Rahtgens, Johs., Exzeß eines Kirchenvogtes (1783 in der Agidienkirche 

bei einem Begräbnisse). 10, 185—187. 
Hach, Theodor, Derbes „Lx libris" (Ende des 18. Jahrhunderts). 7, 63-64. 
Hoffmann, Max, Das Testament des Bürgermeisters Hinr. Rapesülver 

(1439). VII, 258-262. 
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Brehmer, Wilh., Die letztwilligen Verfügungen von Hinr. Czerntin (1451). 
4, 18—24. 

Hach, Ed., Aus Paul Frenckings ältestem Testamentsbuche (1503—1728). 
VI», 431—514. 

Hach, Adolph, Aus Bürgermeisters Jakob Bording Testament (1612). 
4, 190—191. 

—, Aus Reimoth, des Jürg. Hübens Witwe, Testament (1703). 4, 190. 
Hach, Ed., Jochim Wulffs Testament und Nachlaß (1669). 8, 145—176; 

180-197. 
Ungenannt (wahrscheinlich Brehmer, Wilh.), Aus Lübeckischen 

Testamenten, nämlich 4, 48 dem: a. des Dieners des Ratsherrn 
Segebodo Crispin (1356), d. des Bürgermeisters Hinr. v. Stiten 
(1482), c. des Hans Smydt (1508). 4, 112 <1. dem des Hans 
Helmcke (1560). 6, 128 s. dem des Marquard Witik (1435). 
(Hier von Brehmer unterzeichnet.) 

Tesdorpf, Oskar Louis, Das Haupt-Registratur- oder Sekretbuch des 
Lübecker Syndikus vr. Joach. Carstens (1630 angefangen). VIII, 1-53. 

OCurtius, Karl, Die aus der Lübecker Stadtbibliothek befindlichen 
Stammbücher. 8, 113-114. 

O Hach, Theod., Über die Sitte der Fensterbiere. 6, 81. 
Mantels, Wilh., Zwei Privatbriese. u. an Ratsherrn Herm. Uborch 

in Lübeck von seinem Neffen Lambrecht Schape (1384-1410). b. von 
der Äbtissin zu Jtzehoe an den Lübecker Rat (1469). I, 252-256. 

Wehr mann, Karl, Zwei Briese in persönlichen Angelegenheiien. 
u. Empfehlungsbrief des Hans Barenstede (1462) an den Stadtschreiber 
zu Lübeck Mstr. Joh. Wunstorp für ihren Landsmann Herm. Rodenberg. 
V, 165. b. Schreiben des Cleis Walter an den Werkmeister der 
Marienkirche in Lübeck Hinr. van dem Mure (tom Sunde, 1459). 
V, 166. 

—, Briefe (28) an Matthias Mulich geschrieben im Jahre 1523. Von seiner 
Frau Kathar. geb. Kortsack (5); seinem Handlungsdiener Matthias 
Scharpenberg (4); seinem Faktor Hans Kastorp (6); dem Vetter seiner 
Frau, Hinr. Kerckring (2); dem Ratsherrn Herm. Meyer (1); dem 
Meckl. Rat Pros. vr. Nikol. Marschalk aus Güstrow (2, ; dem Hans 
Karl (2); dem Herz. Magnus v. Lauenburg, dem Holst. Kanzler Wolf 
von Uttenhofen, dem Kupferschmied Marcus Helmich, dem Herm. 
Möller, Berend Johannßen, Jürg. Wesler in Magdeburg, der Anna 
Lüneburg (je 1). II, 296-317. 

Hoffmann, Max, Eigenhändige Briefe Königs Karl XII. von Schweden 
auf der Lübecker Stadtbibliothek. 6, 122—127. 

Mantels, Wilh., Ein Privatbesitz Königs Waldemar IV. von Dänemark 
in oder bei Prag (1370 ihm geschenkt von Kaiser Karl IV). I, 254. 
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k. Literatur. 

Mantels, Wilh., Lied der nach Mont Sankt Michel in der Normandie 
wallfahrenden Kinder (l4k>7>. II, 538—541. 

—, Niedersächs. geistl. Lieder aus vorreform. Zeit. II, 528-537. 
I. (Lied vom Tode) „Prelaten, vorsten unde knapen 
 Komest in dat gelovede Land. Amen." 529-532. 

II. Hyr beghinnet eyn suverlick ghebet von manigherleye junchfrouwen, 
dat erste von der juncfrouwen Marien. 533—535. 

III. „O we, wo fynt mynes levendes daghe zo gar^dar hyn." 535-537. 

-, Niedersächsische geistliche Gedichte. III, 568—590. 
l. Von sunte Andreas. 569. 2 Sunte Thomas. 570-571. 3. Eyn 
bet von den wapen des heren. 57l. 4. Ene segeninge. 571-572. 
5. Dit is ene körte gude lere, wo een mynsche syn levend schal beteren. 
572—576. 6. Besiegung der Todesfurcht durch die Liebe zum ewigen 
Leben. "576—590. 

—, Niedersächsische Lieder. I, 93 — 121. 249-253. 
I. Kampf der lübeckischen Flotte mit der dänischen (1511). 96-115. 

II. Der Holländer Gedichte.* 1l8—l19. s (Gegenseitige Spottlieder der 
III. Die Lübschenn gedichle. 119—120. l Hansen und Holländer 1531.) 
IV. und V. Magelosa (schwedisches Admiralsschiff 1564 von den 

Dänen und Lübeckern genommen). 120—121. Vergl. 10,192. 
VI. „We ethen wyl, de gha tom disch" usw. 250-252." 

VII. (jui xotsst eaxsre, eupiat. Sproke, de dar enthdecken unde 
apenbaren de gebrecklicheyt der werlde stände. 252"—253. 

Hagedorn, Anton. „Gy steder wolden ju woll besinnen" usw. (aus dem 
16. Jahrhundert). 2, 176. 

Mantels, Wilh., Des Syndikus Domann Lied von der deutschen Hanse 
(1618). II, 470—487. 

Hagedorn, Anton, Lebensweisheit (1565). 1,101-104. Wy sindt 
hir fromde geste. Eine gude lere. („Wultu dogetsam werden, so 
volge miner lere" usw.) 

—, Aus lübischen Handschriften (a..-1. aus 1469; und K. aus 
dem 16. Jahrhundert.) a. „Halff gheck, halff vroet" usw. 2, 79. 
Dazu: Koppmann, Karl. 2, 112. d. „Eghen nut unde junck 
rat" usw. 2, 79. e. „Grot gut vorhoget den syn" usw. 2, 79. 
ä. „Weme al syn dingk to lucken stat" usw. 2, 80. s. (Iratiu 
nm;rnLtuin. („Enes dinges is me wys" usw.) 2, 80. k. 8io inos sst 
Iioiuiiiuin. („Eyneme jewelken dünket sin zyn wol" usw ) 2, 80. 
g. „Leve dat recht und tracht darna" usw. 3, 63. Ii. „Wer was 
weiß, der schweig" usw. 3, 63. i. „Justitia is geslagen dodt" usw. 
(1575). 3, 200. 
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Hasse, Paul, Inschrift (im Schoßbuche von 1464) „rslix ista elvitus" 
usw. S, 96. 

Marien Lob „Dat alle water were enket" usw. (1502). 10, 188. 
Alte Sprüche. „Ach tzyd, ach tzyd" usw. (1430—1501). 10, 64^ 

„Denke jo den dach" usw. (1483). 10, 64. „Mochte rickdom" 
usw. (1576). 9, 176. „Gott gifft mer up einen daa" usw. 
(1596). 10, 32. 

Lüdtke, Wilh., Die „iHatsria oorrasa" (Predigtanweisung für Land- 
pfarrer 1536) des Lübecker Dompredigers Joh. Lüthken. IX, 170—191. 

Hach, Theodor, Die Verse unter den Gemälden (von 1624) in der Schiffer- 
gesellschaft zu Lübeck (stammen von Kaspar Scheyt zu Worms 1551) 
IV (H. 2), 136-142. 

Hasse, Paul, Drei lateinische Rätsel aus dem 14. Jahrhundert. 11,34-35. 
Walther, Chr. H. F., Zwei Rätsel (aus dem Schoßreqister 1472) 

9, 137-138. 
Hagedorn, Anton, Zwei Zahlenrätsel (aus Lübecker Handschriften) 

2, 23-24. 

8. Kunst und Kunstgewerbe. 

(Musik und Theater, Malerei, Bildhauerei, Erzguß, 
Silber- und Goldarbeit und ähnliche Kunstgewerbe.) 
Stiehl, Karl, Lübecker Spielgreven (1334-1806). 2, 68 — 69. 
-, Die Lübecker Stadt- und Feldtrompeter (Mitte des 15. bis Anfang des 

19. Jahrhunderts). 6, 129-134. 
-, Lehrbrief des Lübecker Stadt- und Feldtrompeters Claus Brüt, ausgestellt 

in Lübeck 1683. 6, 134-136. 
-, Die Musikalien der Marien-Kirche (1546—1674). Der Restbestand ward 

1814 dem Erzherzog Rudolph von Österreich in Wien geschenkt. 2 
127-128. 

-, Die Organisten an der Marien-Kirche und die Abendmusiken in Lübeck 
1465-1810. V, 167-191. 

Mit Anhang: Verzeichnis der Kompositionen der Organisten 
a. Franz Tunder aus den Jahren 1641-67. V, 192. 1>. Dieterich 
Buxtehude aus den Jahren 1673-1707. V, 192-197. o. Joh. 
Chrn. Schiefferdecker aus den Jahren 1702-29. V, 197-198. 

<1. Joh. Paul Kuntzen aus den Jahren 1720-54. V, 198-200. 
s. Adolph Karl Kuntzen -aus den Jahren 1748-79. V, 200-202. 
I. Joh. Wilh. Corn. von Königslöw aus den Jahren 1872-1810. 
V, 203. 

Hirsch, Fritz, Beiträge zur Kirchenmusik in Lübeck, (u. Sammlung des 
Pastors an St Petri Adam Helms dafür 1635-39. >a. Besondere 
dortige Musiken 1639, 1763, 1764.) 10, 58-62. 

Bobä, Louis, Zur Lübecker Musikgeschichte, (a. Feldtrompeter Gabriel 
Voigtländer (1632). I>. Klavier vom Orgelbauer und Doniorganisten 
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Ludw. Franck 1761 in Kopenhagen verkäuflich, e. Orgelbauer und 
Organist an St. Marien Barthold Hering baut 1553 für die Frauen- 
kirche in Flensburg eine neue Orgel.) 6, 155—156. 

Funk, Martin, Schiller auf der Lübecker Bühne (1788—1868). III, 
164—185. 

Brehmer, Wilh., Eine Theatervorstellung in Lübeck 1790. (Zur Feier der 
Kaiserwahl Leopolds II.) 1, 184. 

Stiehl, Karl, Zur Geschichte des Lübecker Stadttheaters (Oktbr. 1799 
bis Dezbr. 1820, nach Aufzeichnungen des früheren Direktors H. P. 
F. Hinze). 5, 169—175.   

O Hach, Theod., Kunsttopographie des Lübecker Staates. 1, 3—4. 
Benrath, H., Ein neues Kapitel der Kunstgeschichte. (Einfluß der Lübecker 

Kunst im 13.—16. Jahrhundert auf die Ostseeländer.) 4, 144—153. 
Benda, Albert, Wie die Lübecker den Tod gebildet. VI, 563—590. 
Krause, Rud. A. Th., Die Totentänze in den Marienkirchen zu Lübeck 

und Berlin (mit 7 Abbildungen). IX, 334—351. 
Schwiening, Adolph, Mittelalterliche Malereien in den Kirchen Lübecks. 

Mit 2 Farbendrucktafeln. 2, 26—35. 
Hach, Theod., Alte Lübecker Wandmalereien (bis 1530). 10, 162-181. 
Hasse, Paul, Bildliche Darstellungen aus Lübecks ältester Geschichte (an 

der Wand der Hörkammer im Rathause 1440). 6, 88—94. 100-103. 
Hagedorn, Anton, Malereien in der Bergenfahrer-Kapelle zu St. Marien 

(Wandmalereien und Altarschreine 1473-1522). I, 132—135. 
Brehmer, Wilh., Zur Geschichte der Lübecker Malerei. (Gemälde in 

Wohnräumen Lübecker Häuser, 1415-84; Vermächtnisse von Gemälden 
an Lübecker und auswärtige Kirchen und Klöster, 1371—1480.) 
4, 74—77. 

Bruns, Fried r.. Zur Lübecker Kunstgeschichte. (I. Ausfuhr Lübecker Kunst- 
erzeugnisse am Ende des 15. Jahrhunderts.) 9, 139-142. (II. Zur 
Lebensgeschichte der Lübecker Maler u. Hans Stenrat, 1455—84; 
b. Martin Radeleff, 1465—98; e. Friedr. van dem Ryne, 1475—1502; 
ck. Herm. Rode, 1485—1504; s. Hinr. Wilsing, 1489-1533; L Joh. 
Kemmer, 1522-40.1 10, 2-30. 38—52. 

Hagedorn, Anton, Der (Lübecker) Maler Bernd Notke (1482). 3, 
219-220. 

Hasse, Paul, llber eine Glasmalerei in der Burg-Kirche (Ende des 14. bis 
Anfang des 15. Jahrhunderts, angeblich auf den Grafen Johann I. 
von Holstein-Schauenburg bezüglich). 5, 145—150. 

Brehmer, Wilh., Die Glasfenster in der Beicht-Kapelle zu St. Marien. 
(Nicht von Francesco Livi im zweiten bis vierten sondern von einem 
Lübecker Maler schon im ersten Jahrzehnt des 15. Jahrhunderts für 
den Chor der Burg-Kirche gemalt.) 1, 109-115. 
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Hoch, Theod., Ehemalige Wappenfenster in St. Marien. 5, 18—26. 
Hasse, Paul, Zur Lebensgeschichte des Lübecker Malers Bernd Notke 

(dessen Altartasel für den Dom zu Aarhus, 1478—79). 12, 162-164. 
Nach einem Schreiben des Lübecker Rats 1478, Dezbr. 20., an 
Bischof Johann von Aarhus. 

Martens, John, Johann Strodtmann (angeblicher Lübecker Maler eines 
Lutherbildes von 1532 in Wittenberg). 2, 25. 

Biernatzki, Johs., Mitteilungen betr. den Lübecker Maler Jost de Laval 
(drei Werke von ihm in Holstein 1570, 1574, 1580). 12, 90—91. 

Hach, Theod., Die Maler (Gregor und Moritz) van Gehrden oder van 
Gehren in Lübeck (Ende des 16. Jahrhunderts). 2, 178-184. 

Hasse, Paul. Zur Lübecker Malergeschichte. (Henning de maler 1495; 
Hinr. Schwien, Maler einer Altartafel, 1607; Matthias Black, Bildnis- 
maler 1650—90; Franz Oesterreich 1670-95). 8, 63—64. Dazu: 
Nachträge, betr. Burch. Wulff und Matth. Black. «, 16. 

Hach, Theod., Die Gemälde im Hause der Schiffergesellschaft zu Lübeck 
(1624). IV (H. 2), 136-142. 

Hasse, Paul, Der Maler Hans van Hemßen und sein Bild vom Audienz- 
saale des Rathauses (1625). VII, 312—327. 

-, Zur Lübecker Malergeschichte (Burch. Wulffs „Christus am Kreuze" von 
1662 in der Sakristei zu St. Marien in Lübeck). 7, 163-164. 

Bruns, Fried r., Burchard Wulffs Gemälde „Christus am Kreuze" (1662). 
10, 127—128. 

Hasse, Paul, Der Altar zu St. Marien (dessen Stasfierung durch Maler 
Karl Krieg vom Maleramte bemängelt 1696). 8, 26—28. 

—, Bilderversteigerungen am Ende des 17. und zu Beginn des 18. Iah» 
Hunderts in Lübeck. 6, 136-142. 

Brinckmann, Justus, Das Milde-Zimmer in Lübeck. (Von ihm aus- 
gemalt 1838 im Hause Ob. Johannisstraße Nr. 20, jetzt im Museum 
für Kunst und Gewerbe in Hamburg seit Ende 1903.) 12, 60-66. 

Mantels, Wilh., Auf Leinen gestickte Altardecke aus dem 14. Jahr- 
hundert (aus dem Lübecker Dom). Nebst 1 Abbildg. I, 122—128. 

-, Beitrag zur Zeitbestimmung dieser Altardecke. III, 608-609. 

Brehmer, Wilh., Zur Geschichte des Kupferstiches in Lübeck (Kupferstecher 
Berthold Borsteld, 1459). 3, 208-211. 

Hagedorn, Anton, Ein Bild des heiligen Olav (am ehemaligen Bergen- 
fahrer-Schütting, Breitestraße Nr. 67, geschnitzt 1475). 1, 152. 

Hasse, Paul, Der Ratsstuhl in der Marien-Kirche. (Mitarbeit des 
Schnittkergesellen Hans' Kinth aus Antwerpen daran 1574-75.) 6, 
183—184. 

Brehmer, Wilh., Die Meister, welche in Lübeck die Täfelung der Kriegs- 
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stube (1594—1608) und die Eingangstür zum Ratssaale angefertigt 
haben (1573), nämlich: Tönnies Evers, der Vater (gest. 1584), und 
Tönnies Evers, der Sohn. 2, 85—94. 

—, Kosten der von Tönnies Evers (dem Sohne) 1587 für die Marien-Kirche 
in Wismar gelieferten Kanzel. 2, 94—96. 

Brehmer, Wilh., Stalins von Düren. (Ziegelei, Töpferei und Terra- 
kottenfabrik in Lübeck 1550 bis mindestens 1566 vor dem Holstentore.) 
3, 188-19?.   

Brehmer, Wilh., Zur Frage nach dem Ursprung der messingenen Grab- 
platten Lübecks (1330-88, fFlandern, wahrscheinlich BrüggesV 2, 
73-75. 

Krause, Karl E. H., Gießerzeichen (auf einem Rostocker „Häringsbande" 
oder „Häringsahm" von 1169 im Lübecker Museum). 2, 175—176. 

Hach, Theod., Beiträge zur Lübecker Glockenkunde. III, 593—599. 
Brehmer, Wilh., Die bronzenen Sakramentshäuschen in unseren Kirchen 

(Ägidien 1478, Marien 1479, Petri 1187, aus dem Dom entfernt 1681). 
IV, 91—94. Dazu vergleiche als berichtigend und ergänzend: 

Hach, Theod., Miscellen zur Geschichte der Lübecker Erzgießkunst (Kosten 
des Sakramentshäuschens in St. Ägidien (1478); Gießer der großen 
Pulsglocke im Dom 1699 Joach. Hannibal Brorsch; die Rotgießer 
Arend Mußmann (1481), Claus Grude (1479) und Dyryk Krön 
(1481); die Rotgießerfamilie Krön (1530-1613). 1, 71-74. 

—, Der Geschützgießer Hans von Cölln (aus Nürnberg 1523) und der 
(Lübecker) Büchsengießer Hans Schilling (1494-1530). 1, 24-28. 

-, Geschichte der größten Glocke im Dom zu Lübeck nebst Nachrichten über 
ihre Gießer (1581-1743). 1, 86-89. 

Biernatzki, Johs., Zur Lübecker Kunstgewerbegeschichte. I. Lübecker 
Arbeiten für St. Nikolai in Kiel. (Glockengießer Härmen Paßmann 
1571 und 1575; die Seiermacher Matthias von Oß s1571s und 
Antonius Spur 1575; Jürgen, de seyermaker, 1586; Schnittker Balzer 
Wyn 1619; die Uhrmacher Hans Weinmar und Andreas Poelke 
1619-25; Maurermeister Achatius Görner 1633.) 10, 120-125. 
II. Laurentz Strahlborns Quittungen für nach Gettorf gelieferte 
Glocken (1727 und 1737). 10, 125-126. 

Hach, Theod., Mitteilungen über Rigasche Erzgießer (und deren Beziehungen 
zu Lübeck, nämlich: Michael Baier, Ratsgießer s1566-82s; Joh. 
Meyer s1582-1600s; Kronengießer Georg Komerouw Witte des 
17. Jahrhundertss; Rotgießergeselle Joh. Danneberg aus Riga s1785s). 
1, 138-146. 

Brehmer, Wilh., Lohn eines Geschützgießers (aus dem Vertrage des 
Lübecker Rates mit Albert Benningk 1565). 6, 112. 

Moes, E. W., Zwei Lübecker Kanonen (von Albert Benningk 1669). 
3, 211-217. 
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'Bruns, Fried r-, Der Guß der Pulsglocke (l669 durch Albert Beuningk), 
der Bürgerglocke (1713 durch Laurenz Strahlborn) und der (Rats- 
oder) Kinderglocke von St. Marien (von Matthias Benningk 1562 
gegossen, durch Anton Wiese 1650 umgegossen). 11, 35—41. 

Biernatzki, Johs., Ein Bries des Lübecker Rot- (richtiger Rats-)gießers 
Laurenz Strahlborn an Pastor Meyer in Geltingen 1729 wegen eines 
Glockengusses. 6, 40- 41. 

Hach, Theod., Zur Geschichte des . niederdeutschen Kunstgewerbes. (In der 
Anzeige von vr. Friedr. Crulls Schrist: Das Amt der Goldschmiede 
in Wismar.) 3, 117—126. 

Brehmer, Wilh., Zur Geschichte der Goldschmiedsbuden (Vertrag von 
Michaelis 1471 zw. Hans Suwell und Clawes Russe). 7, 185—186. 

—, Kuustgewerbebetrieb in Lübeck. (1514 Silbergeschirr dort bestellt sür den 
Erzbischos von Drontheim.) 5, -18. 

O Hach, Theod., Im Museum zu Namur befindliche silberne Christkind- 
wiege von Lübecker Arbeit. 5, 97. 

Brsnckmann, Justus, Der Willkomm der Lübecker Schiffszimmerleute 
(1641; jetzt seit 1903 im Museum sür Kunst und Gewerbe in Hamburg). 
12, 66—70. 

Hach, Theod., Aus dem kulturhistorischen Museum (in Lübeck), u. Ein 
Siegelstock des 14. Jahrhunderts. 2, 64—67. d. Ein Messer- oder 
Gabelgriff des >3. oder (srühen) 14. Jahrhunderts. 2, 67-68. 
(Beide hier gesundenc Gegenstände sind gravierte Bronzearbeiten.) 

Klug, Heinr., Kunstgegenstände des St. Jürgen-Siechenhauses zu Lübeck. 
(Ein Dolch mit 3 Messern in Scheide aus vergoldetem Silber, worauf 
St. Jürgen graviert, der Dolch und hie beiden Messer mit Niello- 
bildchen, aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts, ist allein noch 
erhalten, im Lübecker Museum.) 3, 186-188. 

'r. Wappenkunde. 
Hasse, Paul, Das große und das kleine Wappen der Stadt Lübeck. (Rats- 

verordnung von 1480 wegen deren Verwendung.) 12, 186—l89. 
O —, Lübecks Wappen und Flagge. 7, 17—19. 
Wehr mann, Karl, Kanzleistempel mit dem Lübecker Wappen in Hand- 

schriften aus dem Nachlgsse des 1464 verstorbenen Syndikus Symon 
Batz. IV, 271. 

Mantels, Wilh., Drei Wappenschilde Lübecker Kaufmannsgilden aus dem 
Anfange des 15. Jahrhunderts. Mit 3 Tafeln Abbildg. (Bergen- 
fahrer, Nowgorodfahrer, Flandernfahrer.) II, 541—558. Auf. S. 544 
Erörterung über das Lübecker Stadtwappen, sowie S. 546 ff. über das 
Wappen der hansischen Kontore. 

Hach, Theod., Ehemalige Wappenfenster in St. Marien (vor 1572). 
b, 18—26. 
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Höhl bäum, Konst., Brief des Lübecker Syndikus vr. Herm. von Vechtelde^ 
1563 nach Köln, worin er zur Ausschmückung seines umgebauten 
Hauses mit den Wappen der hansischen Quartierslädte um die Mit- 
teilung desjenigen von Köln „mit seinen Farben und Anhangen, wie 
es E. Erb. Wt. zum Zier zu gebrauchen Pflegen" bittet 8,101—102. 

v. Brände, Naturereignisse, Seltenheiten. 
BrehINer, Wilh., Die großen Feuersbrünste (in der Stadt Lübeck). 

V, 154—156. OZur Frage des Brandes von 1276. (Hintergiebel des 
Hauses gr. Burgstraße Nr. 48 aus der Mitte des 13. Jahrhunderts. ^ 6, 97. 

Hasse, Paul, Eine Feuersbrnnst im Jahre 1577. (Haus am Koberg, 
jetzt Geibelplatz Nr. 5; auch der St. Jakobi-Turm geriet mit in Brand.) 
10, 63. 

Hach, Adolph, Der Brand des Petriturmes 1764. 3, 176—186. 
Hach, Theod., Zum Sturm im Februar 1648. 8, 11—12. 
Benda, Albert, Wolfsrachen. (Kind mit solcher Mißbildung 1579 in 

Genin geboren. Eine solche etwa gleichzeitig am Südost-Erker des 
Rathauses als Bildhauerarbeit dargebracht.) 3, 217—219. Dazu: 

—, Nachtrag und Berichtigung. 4, 191—)92. 
Hach, Ed., Aus den älteren Lübecker Kirchenbüchern. (Monströse Geburten, 

außer der vorstehend erwähnten, 1589, 1637, 1658; Bierlinge, 1576 
und 1671.) 7, 129-130. 

Hosfmann, Max, Die Figur des Eskimo im Hause der Schiffergesellschaft 
(aus dem 16. Jahrhundert). S, 83—85. 

Krause, Karl H. E, Ein Riesenkrebs (1602 bei Travemünde gefangen). 
3, 167—168. 

Stübel, B., Christian Henrich Heineken, das Lübecker Wunderkind 
(1721-25). II, 8—31. 

V. Persönliches. 
Brehmer, Wilh., Mitglieder des Rates von Riga, Reval und Dorpat, 

welche in Lübeck geboren sind (sowie Notizen über in den Lübecker 
ältesten Nied. Stadtbücheru vorkommende Ratmäuner dieser drei Städte 
sowie-von Pernau, Vellyn und Wenden, ferner über aus Riga, Reval 
und Dorpat stammende spätere Lübecker). Mit 6 Urkunden aus dem 
Nied. Stadtb. aus deu Jahreu 1360, 1434, 1436 und 1437. IV (H. 2), 
119-132. Aus: Beiträge zur Lübecker Geschichte. Nr. 7. 

—, Lübecker Studenten auf der Universität Erfurt 1342—1491. IV, 216-221. 
Dazu als Ergänzung: 

Krause, Karl E. H., Lübecker Studenten auf der Universität Erfurt. 
2, 142-143. 

Lind ström, G., Die Ratslinie von Wisby. Mit alphab. Namensver- 
zeichnisse. VII, 1-22. 

Wehrmann, Karl, Der Memorienkalender (Nekrologium) der Marienkirche 
in Lübeck. VI, 49—160. 
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Techen, Fried r, Die Grabstätten des Doms zu Lübeck. VII, 52—107. 
—, Die Grabstätten der (übrigen) Lübecker Kirchen. VIII, 54—168. Beide 

Arbeiten mit alphab. Registern nach Familien- und Vor-Namen, sowie 
nach Ständen. 

Stieda, Wilh., Die Lübecker Familie Pal und einer ihrer Vertreter in 
Reval (Bernt Pal, gest. 1503). Mit 5 diesen betr. Urkunden. V. 
204-224. Dazu: Nachtrag V, 292. 

—, Die Familie Brömse und das (durch Selbstmord 1600 herbeigeführte) 
Ende des Bürgermeisters Dietrich Brömse. 6, 145—150. 

Hosfmann, Max, Die Lübecker Patrizierfamilie Lüneburg. 12, 13l—14i. 
Brehmer, Wilh., Verzeichnis der Mitglieder der Zirkelkompagnie nebst 

Angaben über ihre persönlichen Verhältnisse. Mit alphab. Verzeichnissen 
der Zirkelbrüder, der als ihre Verwandten bezeichneten, aber nicht der 
Kompagnie angehörenden Ratsherren und der im Besitze von Zirkel- 
brüdern gewesenen Landgüter. V, 393—454. 

Hagedorn, Anton, Joh. Arndes (Lübecker Ratssekretäi) Bericht über 
die Aufnahme Königs Christian I. von Dänemark im Jahre 1462 
und des Herzogs Albrecht von Sachsen im Jahre 1478 in Lübeck. 
IV, 283-310. 

Crull, Friedr., Joachim Balhorn (Lübecker Buchhändler 1540-59). 
9, 142—143. 

Bruns, Friedr., Lebensnachrichten über die beiden Lübecker Buchdrucker 
Johann Balhorn (1527—1603). 12, 126-131. 

Hirsch, Fritz, Des Werkmeisters Franz Herm. Biester an St. Petri 
Bericht über die Erneuerung des Turmes 1797. 8, 135 — 146. 

Hoch, Adolph, Aus Bürgermeisters Jakob Bording Testament (1612). 
4, 190—191. 

Wehrmann, Karl, Heinrich Brehmer, b. U. Dr., Senator der freien 
Stadt Lübeck (1800-72). III, 489-561 und 625. 

Hosfmann,' Max, Zur Erinnerung an Senator Dr. Wilhelun 
Brehmer. IX, 1—15. Mit Verzeichnis seiner Schriften IX, 15-20. 

Bachmann, Friedr., Heinr. Brömse (immatrikuliert in Rostock 1491). 
8, 14. 

Pauli, Karl, Aus dem Tagebuche des Lübecker Bürgermeisters Henrich 
Brakes (gest. 1623. Es behandelt auch das Leben seines Vaters, 
Bürgermeisters Johann Brakes sgest. >585) und gibt Nachrichten 
über seine Geschwister). I, 79-92; 173-183; 281—347. II. 1-37; 
254-296; 367—465. 

Stiehl, Karl, Lehrbrief für den Lübecker Feldlrompcter Claus Brüt 
vom Jahre 1683. 6, 134-136. 

Clemen, Otto, Ein Brief des Dr. Bugenhagen vom Jahre 1530 an 
die Lübecker Geistlichen Johann Walhofs und AndreasWilms. 
12, 87-90. 

Brehmer, Wilh., Geschenk an Dr. Bugenhagen (1530). 2, 55—56. 
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Hasse, Paul, Ein ungedruckter Brief Bugenhagens (an den Lübecker 
Rat vom Jahre 1533 zur Empfehlung des vr. Georg Cuno für 
die Anstellung als Physikus). 8, 67—69. 

Bruns, Fried r.. Schreiben des 0r. Bugenhageu (an Kurfürst Joh. 
Friedr. von Sachsen) über die Lübecker Zustände im Jahre 1536. 
6, 103-109. 

Brehmer, Wilh., Des Augustiner-Propstes Joh. Busch Berichte von 
den Cistercienser-Nonnen in Lübeck (14-19); vom Segebergs-Konvent 
(1449); über die Streitigkeiten des Conrad von der Lucht und seiner 
Erben mit der Stadt Lübeck (wegen ihrer Forderungen an diese). 
7, 119-122; 134-136. 

Hagedorn, Anton, (Drei) Briefe von Dieterich Buxtehude vom 
Jahre 1686, 1687 und 1689 an die Alterleute der „spanischen Kollekte'' 
in Lübeck. 3, 192—196. 

Stiehl, Karl, Verzeichnis der Compositionen des Dieterich Buxtehude 
(1673—1707). V, 192- 197. 

Tesdorpf, Oskar Louis, Das Haupt-Registratur- oder Sekretbuch des 
Lübecker Syndikus vr. Joachim Carstens (angefangen 1630; er 
starb 1673). VIII, 1—53. 

Hach, Adolph, Zum Tode Chasots (1799). 2, 75-77. 
Hach, Theod., Der Geschützgießer Hans von Cöllen aus Nürnberg 

dem Lübecker Rate 1523 empfohlen. 1, 24—26. 
Brehmer, Wilh., Der Bergenfahrer-Ältermann Thomas Cordes vom 

Lübecker Rate 1534 gesanglich eingezogen nnd abgesetzt. 2, 139-141. 
Curtius, Paul, Bürgermeister vr. Theodor Curtius (1811-89). 

. 12. 178-185. 
Brehmer, Wilh., Die letztwilligen Verfügungen von Hinrich Czerntin 

(1451). 4, 18-24. 
—, Der Bergensahrer-Altermann Timme Dargun (oder Draguhn) 

vom Lübecker Rate 1534 gefänglich eingezogen und abgesetzt. 2, 
139-141. 

Wehrmann, Karl, Wirksamkeit des verstorbenen Pros. vr. pkil. Ernst 
Deecke für den Verein für Lüb. Geschichte. II, 561-563. Desgl. 
des verstorbenen Senators Her m. Karl Dittmer II, 563—564. 

Pauli, Karl, Des Lübecker Bürgermeistes Hinrich Brakes Mitteilungen 
über den Hansasyndikus vr (Johann) Domann. II, 466-470. 

Mantels, Wilh., „Ein schön new Lied Von der Alten Teudtschen Hanse. 
Anno 1618" von Syndikus vr. Domann. II, 470-487. 

Brehmer, Wilh., Vom Syndikus und Dompropsten (Joh. Karl Heinr.) 
Dreyer (gest. 1802) gefälschte Urkunden und Regesten. VI, 515—535. 

—, Statius von Düren. (Ziegelbrenner, Töpfer und Terrakotten- 
fabrikant in Lübeck 1550-66.) 3, 188-192. 

Hach, Theod., Tönnies Evers (Lübecker Schnittker Vater und Sohn 
1560-1608). 2, 159-160. 
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Brehmer, Wilh., Tönnies Evers (der Vater gest. 1584; der Sohn 
1585—1608), die Meister, welche in Lübeck die Täfelung der Kriegs- 
stube und die Eingangstüre zum Ratssaale angefertigt haben. 2, 
85—94. 

—, Die Ermordung des Lübecker Syndikus Lorenz Fin ckelthaus (1606). 
4, 8—10. (So, nicht Finckelhaus, nach seinen eigenhändigen Unter- 
schriften.) 

Hach, Eduard, Aus Paul Frenckings ältestem Testamentsbuche 
(1503-1728). VI, 4.81-514. 

Gaedertz, Theod., Ratsherr Thomas Friedenhagen (1692-1709) 
und der von ihm gestiftete Altar in der Marienkirche. 2, 42—49. 

Wehrmann, Karl, Des 1866 verstorbenen vr. für. August Grabau 
Wirksamkeit für den Verein für Lüb. Geschichte. II, 564. 

Hach, Theod., Die Maler Gregor und Moritz von Gehrden, oder 
von Gehren, in Lübeck (Ende des 16. Jahrhunderts). 2, 178—184. 

Krause, Karl, Zu Bartholomaeus Ghotan. (Lübecker Buchdrucker, 
dessen Verwahrung gegen Nachdruck 1484.) 4, 93-94. 

Brehmer, Wilh., Ratssekretär Theod. Glaser in Lübeck 1609 auf 
Probe angestellt. 6, 160. 

Hach, Eduard, vr. für. Friedr. Adolph Hach (gest. 1896). Ein 
Gedenkblatt. 7, 177-183. 

Brehmer, Wilh., Jnjurienprozeh der Wallbürger gegen den Prokurator 
Pet. Andr. Haecker (1714). IV, 95-98. 

—, Lübecker Syndikus Petrus Hagens (oder richtiger: Hagen, nicht 
Hogius, wie verlesen oder verdruckt ist) 1609 auf Probe angestellt. 
6, 160. 

Hoffmann, Max, Staatsarchivar vr. Paul Hasse. IX, 369-373. 
Mit Verzeichnis seiner Schriften. IX, 374—376. 

Stübel, P., Christian Henrich Heineken, das Lübecker Wunderkind 
(1721—25). 1l, 8-34, 

Stieda, Wilh., Schreiben des Marcus Helmstede an die Nowgorod- 
fahrer-Älterleute in Lübeck. (Zwischen 1515 u. 1535, betr. eine ihm von 
Jürgen Wullenwever gemachte Zahlungszusage.) 5, 167—169. sNicht, 
wie Stieda vermutet, ein Faktor in Hamburg, soudern der Lübecker 
vielfache Grundbesitzer M. H. (z. B. 1507 Johannisstraße, jetzt Nr. 43, 
das er 1540 „mit dem Wandrahmen im Hofe" verkauft) und 
Gewandschneider-Altermann (kauft 1531 für diese ein Haus 
gr. Burgstraße jetzt Nr. 45) dürfte der Schreiber gewesen sein.) 

Hasse, Paul, Der Maler Hans von Hemßen und sein Bild vonr 
Audienzsaale des Rathauses >,1625). VII, 312-327. 

Stiehl, Karl, Des früheren Direktors H. Paul Friedr. Hintze Auf- 
zeichnungen zur Geschichte des Lübecker Theaters. (Oktbr. 1799 bis 
Dezbr. 1820.) 5, 169-175. 
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Hasse, Paul, Aus dem Tagebuche des Hrn. Heinr. Chrn. von Hoff 
(Offiziers unter Blücher, in der Schlacht bei Lübeck 1806 verwundet 
und dort bis 6. April 1807 verpflegt). 8, 33—63. 

Sartori, August, Caspar Halste, Prediger an St. Petri (Biographie; 
er starb 1638). I, 348—361. 

Brehmer, Wilh., War ein Johann Hoher Mitglied des Lübecker Rates? 
(Nein; Anfang 15. Jahrhunderts Ratsherr in Hamburg, dann in 
Lübeck wohnhaft.) IV, 275—282. 

Hach, Adolph, Aus dem Teftamente von Reimoth, des Jürgen Hübens 
Witwe (1703). 4, 190. 

Wehrmann, Karl, Zur Geschichte des Buchhandels (Cord Hurlemann 
Lübeck, 1469). III, 600-601. 

Brehmer, Wilh., Dem Wirte Hans Kabel am Kohlmarkte wird aus 
Beschwerde seiner Nachbarn 1470 untersagt, aus der Straße Wagen 
aufzustellen. 8, 32. 

Bruns, Friedr, Zur Lebensgeschichte des Lübecker Malers Johann 
Kemmer (1.522—40). 10, 10 und 51-52. 

Hach, Theod., Forderungen des Kord Kester an den Lübecker Rat wegen 
der holstein.-dänisch. Fehde (1517). 4, 63—64. 

Hasse, Paul, Des Bildschnitzer-Gesellen Hans Kinth aus Antwerpen 
Ausnahmegesuch in das Lübecker Amt der Tischler (1576). 6,183—184. 

(Mantels, Wil h.), Nekrolog des Pastors Marc. Joach Karl Klug. III, 624. 
Brehmer, Wilh., Annahme des Berend Knop als Lübecker Vogt zn 

Bornholm (1527). V, 287-289. 
Wi echmann-Kadow, K. M., Paul Knufflock, Buchhändler in Lübeck. 

II, 347—354. 
Hach, Eduard, Fernere urkundliche Nachweise, betr. den Lübecker Buch- 

händler Paul Knufflock (dessen Tod zw. 1574-78). 6, 143—144. 
Bruns, Friedr., Ein Beitrag zur Lebensgeschichte des Chronisten Reymar 

Kock. 8, 10-11. 
—, Reymar Kock als Augenzeuge seines Berichtes über die auswärtigen 

Ereignisse (die Lübecker Flottenexpeditiou) von 1532—33. 11, 170—171. 
Crull, Friedr., Zu Reymar Kocks Lebensgeschichte. 11, 109—110. 
Stiehl, Karl, Verzeichnis der Kompositioneir des Organisten an St. Marien 

Joh. Wilh. Cornel. von Königslöw (1777—1810). V, 203. 
(Ungenannt), Eine Predigerwahl an der Petrikirche 1767 (gew. Joh. 

Gerhard Köppen). 4, 25-27. 
Hasse, Paul, vr. Dan. Chrn. Friedr. Krüger, Hanseatischer Minister- 

Resident und Gesandter (gest. 1896). 12, 119—126 
Stiehl, Karl, Die Kompositionen der Organisten an St. Marien Joh. 

Paul Kuntzen (1720-54) und seines Sohnes Adolph Karl Kuntzen 
(1748—79). V, 198—202. 

Wehrmann, Karl, Anstellung des Hans Kyle als Turmbläser an St. 
Marien (1474). II, 362-363. 
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(Mantels, Wilh.), Nekrolog des Archivars Dr. jm-. Joh. Martin 
Lappenberg in Hamburg. II, 560—561. 

—, Nekrolog des Ob.-App-Ger.-Rats Dr. zur. Ernst Adolph Theod. 
Laspeyres. III, 623-624. 

Brehmer, Wilh., Der Glasmaler Francisco Livi (in Lübeck 1415—1436) 
nicht der Meister der Fenster aus dem Chöre der Burgkirche, jetzt in 
der Beichtkapelle der Marienkirche. 1, 109—115 

—, Lübecks Streitigkeiten mit Conrad von der Lucht und dessen Erben 
(wegen deren Forderungen 1439—49). 7, 145-147. 

Lüdtke, Wilh., Des Lübecker Dompredigers Johann Lüthken: dlutsriu 
corrusL, 1536. IX, 170—191. 

Baasch, Ernst, Der holländ. Resident Le Maire in Lübeck 1659-60. 
6, 49—52. 

Brehmer, Wilh, Anstellungsvertrag des Organisten an St. Marien 
Hinricus Marcus (1593). 7, 71-73. 

—, Mitteilungen über Marx Meyer (vor seiner Wahl zum Lübecker Fähndrich 
und Söldnerführer 1531). 2, 37—38. 

von Meile, Joh. .Karl Jos., >1. Jakob von Melle (gest. 1743; 
Biographie). I, 10-21. 

o Hoffmann, Max, Aus den Aufzeichnungen des Pastors an St. 
Ägidien Heinrich Menne (gest. 1621). 8, 66-67. 

(Mantels, Wilh.), Nekrolog des Malers Karl Julius Milde. III, 
625-631. 

Brehmer, Wilh., Schreib- und Rechenmeister Arnold Möller wegen 
Widmung seines Rechenbuches an den Lübecker Rat lebenslänglich von 
Wach- und Soldatengeldszahlung befreit. (1647, Novbr.) 7, 14. 

—, Störung des Gottesdienstes (in Köln) durch einen Lübecker Studenten 
Hinr. Moenius, 16 lO (welcher dem Geistlichen auf der Kanzel, der 
die Ermordung des Königs Heinr. IV. von Frankreich gebilligt und 
auf Luther und Calvin geschmäht hatte, widersprach und ihn als 
Lügner beschuldigte). 4, 61-63. 

Stieda, Wilh , Nachlaßiuveutar des in Lübeck 1474 gestvrbenen Revaler 
Kaufmanns Peter Mönneke. 3, 201-208. 

Wehrmann, Karl, Briefe (28) an Matthias Mulich aus dem Jahre 
1523. II, 296-347. 

—, Schreiben des Cleis Walter an den Werkmeister von St. Marien, Hinr. 
van dem Mure, aus Stralsund vom Jahre 1459. V, 166. 

Beuda, Albert, Dr. insck. Paul Neucranz über den Häring (1654). 
5, 44—47. 

(Mantels, Wilh.), Nekrolog des Konsuls Chrn. Adolf Nölting. I, 410—413. 
Hagedorn, Anton, Der (Lübecker) Maler Bernd Notke ;1478-82). 

3, 219-220. 
Hasse, Paul, Zur Lebensgeschichte des Lübecker Malers Bernd Notke 

(1478). 12, 162-164. 
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Hasse, Paul, Des Senator vr. Chrn. Adolph OVerbeck Berichte von 
seiner Gesandtschast in das Hauptquartier der verbündeten Monarchen 
im Frühjahre 1813. 11, 79-92. 100—108. 

Poel, Gustav, Karl Wilh. Pauli. Ein Lebensbild. (1798-1879.) IV 
(H. 2), 1-101. 

Frensdorff, Ferdin., Karl Wilh. Paulis juristisch-literarische Tätigkeit. 
I V (H. 2), 102-111. 

Brehmer, Wilh., Beschwerde der Machbaren wegen des Reklameschildes 
des Leinwandhändlers Andr. Plantekow in der Breitenstraße 
(1661). 7, 73-74. 

-, Das dem Schlächtermeister (Jürg. Paul) Prahl 1820 errichtete Denkmal 
(und dessen Veranlassung 1813). 7, 106—112. 

Bruns, Fried r., Zur Lebensgeschichte des Lübecker Malers Martin Radeloss 
(1465-98). 10, 4-5. 16-29. 

Brehmer, Wilh., Frieder. Louise von Rantzau wegen Ermordung ihrer 
beiden Kinder 1740 hingerichtet. 5, 137-139. 

Hoffmann, Max, Der Lübecker Bürgermeister Hinr. Rapesülver (gest. 
1'440/'ünd sein Testament vom 14. Febr. 1439. V^II, 836—262. 

Wohlwill, Adolph, Karl Friedr. Reinhardt (sranzösischer Gesandter 
bei den Hansestädten und dem Niedersächsischen Kreise) in Travemünde 
1804. 6, 142-143. 

Bruns, Friedr., Zur Lebensgeschichte des Lübecker Malers Herm. Rode 
(1485-1504). 10, 7-10. 45-50. 

(Brehmer, Wilh? Ungenannt.) Eintreten des Senatssekretärs Karl 
Ludwig Roeck für die Erhaltung des Sakramentshäuschens in St. 
Marien 1817. 5, 73-78. 

(Mantels, Wilh.) Senator Dr. zur. Karl Ludw. Roeck, Nekrolog. 
III, 624-625. 

Brehmer, Wilh., Vertrag des Rates mit dem Tnrmdeckermeister 
Albert Rüden struck (1537). 6, 157-158. 

Bruns, Friedr., Zur Lebensgeschichte des Lübecker Malers Friedr. 
van dem Ryne (1475-1502). 10, 5 — 7. 38-44. 

Hofs mann, Max, Eine Beschreibung Lübecks (vom Konrektor Erasmus 
Sarcerius am Katharineum 1531-36) aus der Zeit um 1535. 
11, 111-122. 

Stiehl, Karl, Verzeichnis der Kompositionen des Organisten an St. Marien 
Joh. Chrn. Schiesserdecker (1702-29). V, 197-198. 

Hach, Theod., Der Lübecker Büchsengießer Hans Schilling (1494-1530). 
1, 26-28. 

Curtius, Paul, Kurd von Schlözer, Nekrolog. IX, 377-387. 
(Ungenannt.) Nekrolog für Dr. zur. Hermann Schroeder, insbesondere 

seine Arbeiten für die Lübecker Geschichtskunde. I, 410 und 413-416. 
Brehmer, Wilh., Der Ratsherr Alexander von Soltwedel (gest. um 

1270) in Sage und Geschichte. IV, 194-215. 
4* 
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Wehrmann, Karl, Einführung eines Lübecker Hauptmannes (Hans 
Spangenberg) in Mölln (1607> II, 131-132. 

Bruns, Fried r., Zur Lebensgeschichte des Lübecker Malers Hans Stenrat 
(14S5—84). 10, 3-4. 11—16. 

Hagedorn, Anton, Johann Stricker, Prediger der Burg-Kirche zu 
Lübeck(1587-98). Der Verfasser des „Düdefchen Schlömers". 2,50—55. 

Mariens, John, Johann Strodtmann, angeblich aus Lübeck, der 
Maler eines Lutherbildes vom Jahre 1532 in Wittenberg. 2, 25. 

Stiehl, Karl, Verzeichnis der Kompositionen des Organisten an St. Marien 
Franz Tun der (1641 — 67). V, 192. 

Höhlbaum, Konstantin, Der Lübecker Syndikus vr. Herm. von Vech- 
telde erbittet sich mit Schreiben nach Köln vom Jahre 1563 einen 
Abriß des dortigen Stadtwappens zur Ausschmückung seines neu er- , 
wordenen Hauses. 8, 101-102. 

Hagen, Paul, Brief von Joh. Heinr. V o ß aus Jena von 1805 an Senator 
vr. Chrn. Adolph Overbeck über verschiedene zur Wiederbes. des Direktorates 
am Katharineum in Aussicht genommene Schulmänner. 9, 31-41. 

Hagedorn, Anton, Zum Andenken an Georg Waitz. 2, 145-149. 
Hoffmann, Max, Staatsarchivar vr. sur. «t pliil. Karl Friedr. Wehr- 

mann. Ein Nachruf. 9, 1—2. 
-, Zum Gedächtnis Karl Friedr. Wehrmanns. Mit einem Verzeichnisse 

seiner Schriften. VIII, 201-216. 
Stieda, Wilh., Der Nachlaß des in Reval 1423 gestorbenen hansischen 

Kaufmanns Nötiger Wessel aus Wisby. 2, 2-11. 
Bruns, Friedr., Zur Lebensgeschichte des Lübecker Malers Hinr. 

Wilsing (1489-1533). 10, 10. 50-51. 
(Mantels, Wilh.) Zum Gedächtnis an den verstorbenen Senatssekretär 

vr. sur. Eduard Balthasar Winckler. III. 624. 
O Hasse, Paul, Bürgermeister Johann Wittenborch (1363 hingerichtet). 

10, 34—36. 
Hach, Eduard, Begräbniskostenrechnung des Joachim Wulfs (früheren 

Schiffersund englischen Faktors in Lübeck) vom Jahre 1669. 6, 70—76. 
—, Joachim Wulffs Testament und Nachlaß. 9, 145—176. 180—197. 
Wehrmann, Karl, Empfehlungsbrief des Hans Bavenstede vom Jahre 

1462 an den Lübecker Stadtschreiber Meister Johann Wunstorp für 
seinen Landsmann Hermann Rodenberg. V, 165. 

Schumann, Kalmar, Das Hanseatenlied, 1814 vom Buchhalter Karl 
Heinr. Wurre gedichtet. 7, 99. 

Mantels, Wilh-, Bries an den Lübecker Ratsherrn Hermann Uborg 
(1384-1410) von seinem Neffen Lambrecht Schape. I, 255. 

Anzeigen nnd Besprechungen von Büchern und Schriften. 
Brehmer, Wilh., Urkundenbuch der Stadt Lübeck. Bd. VII. Lies. 5 
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Brehmer, Wilh., H. K. Eggers: Lübeck, die Stadt, Bürgermeister und 
Ratsherrn usw. von den ältesten Zeiten bis aus unsere Tage. (Deutscher 
Herold 1885.) 2, 120-124. 

Curtius, Karl, Meister Stephans Schachbuch. (Neuausgabe. Dorpat, 
. 1883.) 1, 101—102. - . 

Freund, Karl',' Professor vr. I. B. Nordhoff: Das Westfalen-Land und 
die urgeschichtliche Anthropologie. Geschichtliches, Sammlungen und 
Literatur. Münster 1890. 4, 176. 

. Hach, Theod., Literarisches. Merkbuch, Alterthümer aufzugraben und auf- 
zubewahren. 6, 159—160. 

Hofsmann, Max, Professor Dr. Ernst Carlson: Die eigenhändigen 
Briefe Königs Karl XII. Autorisierte Übersetzung von F. Mewiüs. 
Berlin 1894. 6, 122-127. 

—, vr. Hans Nirrnheim: Das Handlungsbuch Vickos von Geldersen. 
Hamburg 1895. 7, 33-37. 

—, vr. Paul Hasse: Miniaturen aus Handschriften des Staatsarchivs in 
( Lübeck. Lübeck 1897. 8, 15-16. 

-, K. Höhlbaum: Hansisches Urkundenbuch. Bd. 4. Bearbeitet von 
K. Kunze. Halle 1896. 8, 91-94. 

—, vr. Paul Hasse: Burchard Wulff, ein Lübecker Maler des 17. Jahr- 
hunderts. Lübeck 1898 8, 98-100. 

-, Hansisches Urkunil'enbuch Bd. 5 bearbeitet von Karl Kunze, Bd. 8 
bearbeitet von Walther Stein. 9, 89-94. 

III. Vereinsangelegenhkiten. 

Vereinsgeschichte. 
Vorwort. I, 1-7. Rückblick auf die Entstehung des Vereins und der 

Entwickelung seiner Wirksamkeit (1822-54). 
Geschichte des Vereins 1855-59. I, 405-416. — 1860—66. II, 

558-564. - 1867-76. III, 613-634 - Michaelis 1876-84. 
IV, 311-324. - Michaelis 1884 bis Ende 1897. VII, 499-509. 
— Jahresbericht für 1907 von Direktor vr. Reuter. IX, 391—394. 

Ferner finden sich Vereinsnachrichten: 1, 2. 17. 65. 81. 105. 121. 137. 
161. 177. 2, 1. 25. 41. 113. 129. 177. 3, 85. 4, 1. 17. 65. 81. 
97. 113. 177. 5, 1. 17. 81. 97. 129. 177. 8, 1. 17. 65. 81. 97. 

- 113. 161. 177. 7, 1. 17. 65. 81. 97. 113. 161. 177. 8, 1. 17. 65. 
97. 113. 161. 9, 2. 17. 33. 81. 97 129. 177. 10, 1. 33. 65. 97. 
189. II, 1. 94. 1I«0. 12, 1. 94. 

8. Mitglieder. 
Verzeichnisse: 1822-54. I, 8-9. - 1867. II, 565. - 1876, III, 

635-636. - Michaelis 1884. IV, 325-327. Endg 1897. VII, 
^^510-513. LL? 
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Eintritt: I, 4lO. 11,560. 111,621. IV, 320. VII, 505. IX, 391.- 
I, 17. 65. 81. 105. 121. 178. 2, 1. 41. 113. 129. 177. 3, 85. 
4, 65. 81. 1l4 5, 1. 17. 81. 130. 6, 1. 17. 65. 97. 113. 7, 65. 
81. 97. 161. 183. 8, 1. 17. 66. 161. 9, 2. 17. 33. 177. 10. 33. 
97. 11,94.96. 12, 95. 96.x///, 

Ausscheiden. I, 410. II, 560. Ill, 621-624. IV, 321-32^ 
505—507. IX, 391. — 1, 105. 137. - 2, 129. 177. 3, 85. 4, 1. 
17. 65. 81. 177-178. 5, 81. 6, 1. 65. 113. 161. 7, 17. 65 81. 

Ä///r«'6S. 66. 12. 94. 
^ ^ / Korrespondierende Mitglieder. ' 

Erwählt: II, 560. 111, 621. IV, 322. VII, 506. IX, 392. — I, 17. 
121. 2, 129. 4, 17. 6. 66. 8, 161. 9, 81. 10, 65. - 

Ausgeschieden: II, 560. III, 621-622. IV, 322. VII, 506. 1, 65. 
105. 5, 81. 98. 130. 7, 1. 8. 65. 8, 161. 11, 190. 12, 2. 

Ehrenmitglieder: IV, 322—323. VII, 506—507. IX, 392. - 2, 1. 
6, 66. 161. 7, 97. 98. 8, 65. 11, 94. 12, 3. 

L. Vereinsarbeiten. 
Herausgabe des Urkundenbuches. I, 4-5. II, 556. III, 613. 

IV, 311. VII, 499. IX, 393. ^ 1, 108. 177. 2, 25. 3, 85. 5, 
177. 8, 66. 97. 10, 190.^^11, ^4. 12, l)k ' 

Herausgabe der Siegel des Mittelalters aus den Archiven 
der Stadt Lübeck. I, 405. II, 556. III, 613. IV, 311. 

Ausgrabungen. I, 5—6. II, 354-359. 553-555. III, 614. 
IV (H. 2), 144-157. 313-316. VII, 503. IX, 392. — 4, 2. 17. 
8, 114. 

Vorbereitung der Germanisten-Bersammlung hieselbst 1847. I, 5. 
Desgleichen der Versammlung der anthropologischen Gesellschast hierselbst 

1897. 7, 161. VII, 501. 
Ersorschung der altsächsischen Bauernhäuser in der Umgegend Lübecks. 

4, 97. 177. 5, 97. V, 114. .Hierbei auch die Frage der Donner- 
besen erörtert. Vergleiche den Bericht VII, 262—290. 

Feier zum Andenken des 750jährigen Bestehens der Stadt Lübeck, 1893. 
6, 17. 66. VII, 504. 

v. Sammlnnge» des Vereins. » 
^ Bibliothek. I, 2-8./^II, 559. IV, 319. VII, 503. - 5, 177.^//, 
^^^^andschriften-Sammlung, deren Verzeichnis gedruckt. I, 257—261. 

51USSUM I.ul)«v«ii8s. 1,407-408. 11,558. IV, 318. VII, 502-503. 
— 1, 65. 161. 2, 1. 5, 1. 82. k 

L. Vortrage in den Vereinsversammlnngen 
Sie, sind nur erwähnt, soweit sie nicht ganz oder größtenteils, in der 

Zeits-chrift oder in den Mitteilungen veröffentlicht sind, und 
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soweit die Vereinsnachrichten darüber etwas ansführlichere Berichte 
gebracht haben. 

Brehmer, Wilh., Das Rathaus zu Lübeck. 1, 2. 
—, Der Hintergiebel aus der Mitte des 13. Jahrhunderts gr. Burgstraße 

Nr. 48 und die Frage wegen der großen Feuersbrunst des Jahres 1276. 
6, 97. 

Brnns, Fried r., Ilber den Lettner oder den Singechor in St. Marien. 
10. 66—68. 

—, Der Silberschatz des Lübecker Rates (versteigert 1811). 12, 190. 
Cnrtius, Karl, Aus der Lübecker Münzgeschichte 9, 129—130. 
-, Die auf der Lübecker Stadtbibliothek befindlichen Stammbücher 8,113-114. 
Feit, Paul, Charatteristik der Detmar-Chronik. 2, 82-85. 
Freund, Karl, Relative und absolute Chronologie der Lübecker vor- 

geschichtlichen Altertümer. 8, 113. (Bergt, seine Abhandl. im Öfter- 
Progr. 1898 der Lübecker Realschule.) 

-, Bei den Hafenarbeiten in der Nähe der alten Droge aus 7 m Tiefe in 
Torflager gemachte Funde von bearbeiteten Tierknochen. 5, 82. 

Hoch, Theod., Kunsttopographie des Lübecker Staates. 1, 3-4. (Bergl. 
dessen Schrift: Das Lübecker Landgebiet in seiner kunstarchäologische» 
Bedeutung. Lübeck 1883. Oktav, 40 S ) 

-, Aus der ältesten St. Jakobi-Kirchenrechnung 1656. 1, 85-86. 
-, Einiges über den hiesigen Gebrauch der Glocken. 1, 106-108. 
—, über Christkindwiegen (Repos äo ckäsus). 5, 97. 
—, ilber die Sitte der Fensterbiere^ 6, 81. 
-, Spuren des Kirchhofes bei dem alten St. Jürgen-Siechenhause (1290-1629) 

6, 161-162. 
Hagedorn, Anton, Zur Geschichte der Schützenfeste im Mittelalter (zu 

Straßburg 1493). 1, 84-85. 
Hahn, Eduard, Einige neuere Ansichten aus der ältesten Geschichte. 9 

97-98. 
Harder, Eduard, Geschichtliches aus den Nusser Kirchenbüchern. 9, 98—99. 
.Hartwig, Julius, Die Lübecker Bursprake. 12, 95-96. 
Hasse, Paul, Abbildung der Stadt Lübeck am Sockel einer St. Johannis 

Statue in St. Marien. 7, 163. 
—, Lübecks Wappen und Flagge. 7, 17-19. 
-, Aufenthalt zweier von der aus Moskau 1603 zurückkehrenden Gesandtschaft 

mitgebrachter jünger Russen iÄ'Lübeck, die dort bis 1610 auf öffent- 
liche Kosten erzogen wurden. 7, 98. 

-, Von, Lübecker Martensmann. 8, 97. (Gedr. Baterst. Bl. 1898 Nr. 3 u. 4.) 
—, ilber die Medebürger. 9, 2—3. 
—, Über die neuere Verfassungsgeschichte von Bremen und Hamburg. 9, 3. 
-, Die Lübecker Chronistik im 14. und 15. Jahrhundert. 9, 81-82. 
-, Aus der Geschichte von Lübecks Schiffsbau und Schiffahrt. 9, 82-83. 
-, Aus der Geschichte des Lübecker Strafrechtes. 9, 177-178. 
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Hasse, Paul, Vertriebene zur Zeit des 30jährigen Krieges in Lübeck. 10,1—S. 
—, Über die Entstehung des Stecknitzkanals. 10, 33—31. 
—, Bürgermeister Johann Wittenborg. 10, 34—36. 
—, Das Fahrwasser der Trabe. 10, 190. 
—, Das Kinderlied Hatto von Mainz und Hotto von Trier. 9, 179. 
—, Im Avelund versenkte Schiffe. 11, 2. (Vergl Vaterstädt. Bl. 1903.) 
—, llber die Lübecker Kausleute Kompagnie. 11, 94—95. 
—, Die ältesten Formen der Hansischen und Lübeckischen Schiffe. 11,190—191. 
—, Über den Limes Saxoniae. 12, 97—100. 
Huffman n, Max. Aus den Auszeichnungen des Pastors an St. Agidien 

Heinrich Menne (gest. 1621). 8, 66-67. 
-, Lübecks Beziehungen zu den Herzögen von Sachsen-Lanenburg 10,191-192. 
-, Reformation und Renaissance in Lübeck im Spiegel gleichzeitiger Geschichts- 

schreibung. 11, 4—7. 
Schaumann, Gustav, Zur Baugeschichte der Marienkirche. 11, 2-4. 
Schumann, Kolmar, Die Redensart: Achter Kaeselan ward't klor. 7, 99. 
-, Die älteste der acht verschiedenen Fassungen des von Karl Heinr. Wurre 

1814 gedichteten Hanseatenliedes. 67, 99. 
Staun au, Ludwig, Analogien zwischen dem Rechte des Sachsenspiegels und 

dem älteren Rechte Lübecks besonders anf dem Gebiete des Prozesses. 
1. 3. 

Austausch der Schriften. 
I, 408—410. II, 559. III, 619. IV, 313. VII, 507-509. - 4,66. II3. 

114. - 5, 2. 17. - 6, 97. 161. 

O. Verschiedenes. 

Preisaufgabe gestellt am 500jährigen Gedenkseste des Friedens zu 
Stralsund, 1870. III, 192-194. Gutachten der Preisrichter über 
die eingelieferten Arbeiten. III, 610-612. 

Preisausschreiben der historischen Gesellschaft des Bremer Künstler- 
vereins (Gesch. der deutschen Hanse voin Stralsunder Frieden 1370 
bis zum Utrechter Frieden 1474). 7, 175—176. 

Druckfehlerverzeichnisse. - Berichtigungen und Nachträge. 
I, 262. 416. II, 366. 556. III, 637. VI, 514. VII, 498. — 2, 96. 
5, 32. 64. 6, 64. 80. 7, 80. 160. 

   

Lehmann L Bernhard, Hofbuchdrucker, Schönberg i. Meckl. 
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